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15. Mai 1928 


Me Leiden der Deulschen in Oer ſchleften. 


Rode des deulſchen Sejmabgeordneten vor der Haushaltslommiſſion. — die immer wieder- 
lehrenden Ueberfälle. — den Auffländiſchen iſt nichts mehr heilig. 


Warſchau, 12. Mai 1928. 


Rede des Abg. Krayczyrſki aus dem Deutſchen 
Parlamentariſchen Klub zum Budget des Innen⸗ 
miniſteriums vor dem Miniſter Skladkowſki, hohen 
Offizieren und Beamten ſeines Miniſteriums. 


„Hohe Kommiſſion! 

Als die Wojewodſchaft Schleſien durch die Repu- 
blik Polen übernommen wurde, zog Gener 
Szeptycki an der Spitze eines großen Heeres 
in Kattowitz ein. Das Stadtparlament ging ihm 
entgegen, auch ich war als Stadtverordneter dabei, 
und wir hörten nach den Schrecken der Zeit vor dem 
Plebiſzit von ihm das tröſtliche Wort: „Unter 
unſerer Regierung kann jeder Bür⸗ 
ger in Frieden feiner Arbeit nach⸗ 
gehen.“ Wir haben uns iiber dieſes Wort des 
Generals aufrichtig gefreut, ſeine Erfül⸗ 
Tung aber bis jetzt noch nicht erlebt. ber⸗ 
ſchleſten war und ift immer noch das Land des 
Terror 3 und der Ueberfälle. (Zwiſchenruf: 
Und die ſchwarze Reichswehr?) Die geht mich 
nichts an, ich habe nur die eine Abſicht, eine 
Geſſerung der unſicheren Verhältniſſe in Ober⸗ 
ſcchl eſien herbeizuführen. Unter ſämtlichen 
Wojewodſchaften Polens ſind in Schleſien die 
meiſten Bombenattentate vorgekommen, 
mit wenigen Ausnahmen gegen die 
deutſche Minderheit richteten. Es find bis 
jetzt gegen 70 Bomben bei uns explodiert, Auch 
in den letzten Tagen haben ſich dieſe Bomben⸗ 
attentate wiederholt. ; ESN 

Es liegt mir fern, über Wahlmißbräuche zu 
ſprechen, zumal mein Klub einen Antrag einge⸗ 
reicht hat, durch eine Spezialkommiſſion die Wahl⸗ 
mißbräuche und Terrorakte, welche gegen die deut⸗ 
ihe Minderheit aus Anlaß der letzten Gejm- und 
Senatswahlen verübt worden ſind, genau zu 
unterſuchen. Ich will nur darauf hinweiſen, wie⸗ 
viel die Sicherheit in Oberſchleſien au 
wünſchen übrig läßt. Es iſt unſere Pflicht, 
ne älle auf unſere Parteimitglieder zur Sprache 

ringen. 

Bei uns kann man als Ueberfälle geringeren 
Grades bezeichnen, wenn Fenſterſcheiben einge⸗ 
10 lagen werden, wie dies bei Vincent Dudek am 
2. 3. oder bei Johann Smolka in Przyſzowice am 
A e bei dem Steiger Gluza in Bogutſchütz 


Schlimmer iſt es ſchon, wenn 


Ueberfälle auf oſſener Straße 


ſich ereignen, wenn jun i 
ich e ge Leute in Wohnungen 
. und die Bewohner mit Waffen be⸗ 


Der Austräger der „Kattowitzer Zeitung“ Willi 
Metak wurde am 27. 2. in Lipina mit Schlägen 
auf den Kopf mißhandelt und mußte ſich zum Arzt 
in Lipiny begeben, der ſeine Wunden verband. 

In Pſzow drangen zwei Perſonen nach 9 Uhr 
in die . des deutſchgeſinnten Zimmer⸗ 
häuers Johann Nickel ein, hielten der Ehefrau 
eine Piſtole vor die Bruſt und fragten nach dem 
Ehemann. Als ſie erwiderte, er ſei in der Arbeit, 
ſagten ſie: „Das wiſſen wir, ſag deinem 
Manne, wenn er ſich nicht von den 
Deutſchen zurückzieht, ſo bleibt er 
unter unſeren Händen.“ Wir wiſſen, was 
das in Oberſchleſien bedeutet. 

Aus Kraſow wurden Ludwig Klimczok mit 
Dis Bruder am 26. Februar von zwölf Auf- 
ſtändiſchen überfallen, und der Bruder in den 
Graben geſtoßen und derartig mit Schlägen trak⸗ 
tiert, daß ſie bewußtlos liegen blieben. In ähn⸗ 
licher Weiſe erging es Klemens Knapezek aus 
Kraſow mit ſeinem Schwager Albert Rak. Als 
die Ueberfallenen aus Kraſow bei der Polizei 
in Koſztowy Anzeige erſtatteten, würde 
ihre Beſchwerde abgewieſen mit dem Bemer⸗ 
ken, fie ſollten guerit ein ärztliches Atteſt 
beibringen. s 

Am 3. März wurde Andreas Ochmann aus 
Hohenlohehütte auf offener Straße unter Anfüh⸗ 
rung des Siron aus Hohenlohehütte überfallen. 
Ochmanns Kleider wurden mit Kleiſter beſchmutzt, 
er ſelbſt auf die Erde geworfen und auf die Frage: 
„Was wollt Ihr von mir?“ wurde ihm gugerufen: 
„Denke daran, daß wir Aufſtändiſche 
find.“ Stockſchläge trafen Kopf und Rücken, 
jeine Kleidung war vernichtet. 

Am 4. März wurde gegen 1 Uhr nachts Max 
Saſſin in Zaleze überfallen, feine Hornbrille 
wurde ihm im Geſicht zerſchlagen, Blut ſtrömte 
ihm aus der Naſe; auch dieſen Ueberfall hat ein 
ärztliches Zeugnis beſtätigt, ebenſo 
wie andere. 

Am 3. März wurde der Bergpraktikant Wy⸗ 
grabek in Piaſek um 3 Uhr früh von einer Horde 
überfallen, vor welcher er in das Dienſtgebäude 
der Halteſtelle Piaſek flüchtete. Die Verfolger 
eilten unter Revolverſchüſſen nach, dran⸗ 
gen trotz des Widerſpruchs der Eiſenbahnbeamten 
in die Dienſträume ein, ſchlugen auf ihn ein, zer⸗ 
riſſen ihm Rock und Ueberzieher und verletzten ihn 
derart, daß er nach ärztlichem Atteſt 14 Tage lang 
arbeitsunfähig war und einige Tage das Bett 
hüten mußte. 

Außerdem ſind noch eine ganze Reihe von an⸗ 
deren Ueberfällen vorgekommen, z. B. in Pawlow 
auf Skiba, in Zaleze auf Slapa, in Cwiklice auf 
Domogalla und andere. 


` 


Eine traurige Tatſache 


iſt es, daß man in Oberſchleſien ſelbſt die Un⸗ 
nerletzlichkeit der Abgeordneten nicht 
achtet. Die meiſten von den deutſchen 
Abgeordneten ſind überfallen worden, beſon⸗ 
ders aber Abg. Franz, der für ſein ganzes Leben 
an der Geſundheit Schaden gelitten hat durch den 
neberfall am 6. November 1927. Er ift bei einer 
Verſammlung in Gieraltowitz mit Gummiknüppeln 
und Stöcken aufs ſchwerſte verprügelt und zu Boden 
geworfen worden, der Arzt ſtellte damals drei 
große Kopfwunden feft, von denen eine bis auf den 
Schädelkrchen reichte. Außerdem hatte der Arzt 
bei Franz an beiden Schienbeinen zahlreiche 
blutunterlaufene Stellen und insbeſondere am 
linken Knie bei ihm einen ſchweren Bluterguß 
konſtatiert. Infolge dieſer körperlichen Mißhand⸗ 
lung und der ſchweren Schädigung ſeines ganzen 
Nervenſyſtems war Abg. Franz 6 Wochen bett⸗ 
lügerig. Das Nervenſyſtem war derart er- 
ſchüttert, daß bei Abg. Franz nach Auffaſſung des 
Arztes eine Zuckerkrankheit infolge des Ueberfalls 
ſich einſtellte. Abg. Franz wird daran da s 
ganze Leben hindurch zu leiden haben. 
Die Attentäter ſind bis jetzt weder 
[(Angaftet, geſchweige denn beſtraft. 

Selbſt in der jüngſten Zeit find wieder Aus⸗ 
ſchreitungen gegen Deutſche vorgekommen. Ge⸗ 
wiſſen Kreiſen von jungen Leuten ſcheint in Ober⸗ 
ſchleſien nichts mehr heilig zu ſein, ſelbſt 
das Oſterfeſt nicht. In der Nacht zum zweiten 
Oſterfeiertage wurde ein neues Bombenattetat auf 
das Wohnhaus des Bergbeamten Chriſt in er 
tochlowitz verübt und dabei ſämtliche Fenſterſchei⸗ 
ben zertrümmert. Auch in der Nacht vor dem 
größten Nationalfeiertag, vor dem 3. Mai, warfen 
Aufſtändiſche eine Bombe gegen das Beamtenhaus 
der Gieſche⸗Grube zwiſchen Wilhelminenhütte und 
Bogno. Auch diesmal gingen fajt Fenſterſcheiben 
in Stücke. 

Sie ſehen, meine Herren, daß die Sicherheit in 
Oberſchleſien noch ſehr viel zu wünſchen 
läßt. Daher ſtelle ich den Antrag, daß von der 
Hauptſumme von 218 359 644 Zloty des Innen⸗ 
miniſteriums ein Teil geſtrichen wird. 
(Dieſer Antrag wurde in einer Klubſitzung be⸗ 
ſchloſſen und hat demonſtrativen Charakter.)“ 

* 

Schweigend hörte fh die ganze Ko m m iſ⸗ 
jion und die hohen Vertreter des Innenminiſte⸗ 
riums obige Ausführungen an. Ein Referent des 
Innenminiſteriums trat an Abg. Krayezyrſki heran 
und bat um ſeine Angaben, die ihm gern 
ſchriftlich überreicht wurden. 


Beſorgniſſe um Biljudifi. 


Längerer Urlaub notwendig. — Erſtarken der Oppofition. — Abſlriche 


am Budget. 


(Telegramm unſeres Berichterſtatters.) 


Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Beſorgnis 
über „ des Marſchalls re 
haft iſt. Ueber die Krankheit jelbft ift auch in den 
beſteingeweihten Kreiſen nichts Poſitives zu er⸗ 
fahren. Darin ſtimmen aber alle Meinungen 
überein, daß Pilſudſki einer längeren 
abſoluten Ruhe und Erholung pe- 
dürfe und daß er ſich durchaus von jeder 
Arbeit fernhalten müſſe. Pilſudſti har, 
um die heftige Beunruhigung zu zerſtreuen, dieſer 
Lage eine Spazierfa Hrt unternommen und 
ſich in der Seffentlichkeit gezeigt, dann hat er den 
Außenminiſter Zaleſki und den rumäniſchen 
Geſandten empfangen. Verſchiedene Blätter wollen 
wijfen, daß Pilſudſti jetzt ſchon den General 
Sofnkowſki mit feiner Vertretung 
während des Erholungsurlaubs betraut habe. Ur- 
dererfeits ſoll auch der Führer des Pilſudſtiſchen 
Schützenkorps, Oberſt Staw ef, und der mit Pii- 
iudjfi eng befreundete Rydz⸗smigly mit die 
ſer Vertretung betraut ſein. Derlei Gerüchte ſind 
jedoch mit der größten Vorſicht aufauneh- 
men, zumal keiner der drei genannten Herren auch 
nur einigermaßen die Kraft, die Perſönli ch⸗ 
keit und die Macht der Autoritä't be⸗ 
fibt, die Pilſudſti eigen ift. 

Es läßt ſich nun klar erkennen, daß das Wide r⸗ 
ſtreben der Parlamentarier gegen 


die Regierung, das in den letzten Tagen 
immer ſcharfer bei den Kommiſſionsſitzungen zum 
Ausdruck kam, hierin ſeinen Grund findet. Wir 
haben ſchon gemeldet, in welcher Weiſe die Abge⸗ 
ordneten die Mißbräuche während der 
Wahlen kritiſierten, ferner haben wir gemeldet 
wie ſtark ſich einzelne Abgeordnete, insbeſonde ce 
Dabſki von der Radikalen Bauernpartei gegen 
die Machtbefugniſſe der Wojewoden 
und Staroſten ausgeſprochen haben. Sehr fari 
kam die Oppoſitionsſtellung darin zum Ausdruck 
daß mit 11 gegen 10 Stimmen der gejamte 
Dispoſitionsfonds, den die Regierung in 
Höhe von 6 Millionen eingeſtellt hatte geſtrichen 
worden iſt. Dieſer Dispoſitionsfonds iſt für Ge 

pe imagenten der politiſchen Polizei bejtimmt 
Noch ſchärfer drückte ſich der Oppoſitionsgent 
aus, als mit 13 gegen 11 Stimmen 13 Millionen 
von den 88 Millionen betragenden Beſoldun 

gen der Polizei geſtrichen wurden. Muh 
anderweitig wurden eine Menge kleinerer Stre:- 
chungen am Budget des Innenmini⸗ 
ſteriums vorgenommen, was zur Folge hatte 
daß der dem Regierungsblock angehörende Abg 


Polaktewicz die Berichterſtattung über das 


Budget niederlegte. Der jozialiitifche Abg. 
Pragier, der die ſchärfſte Kritit am Budget 
übte, bat ſich dann nach einigem Widerſtreben be⸗ 


reit erklärt, die Berichterſtattung zu übernehmen. 
Am nächſten Dienstag findet wieder eine Voll⸗ 
ſitzung des Sejm ſtatt, und man darf ſehr ge- 
ſpannt darauf fein, wie die Stimmung während 
der Verhandlung ſein wird, zumal das neue 
Amneſtiegeſetz einigen Abgeordneten Veran⸗ 
laſſung dazu bieten wird, ihre Geiſter zu erhitzen. 
Im Präſidium des Miniſterrates fand eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, an der Vizepremier Bartel, Inne ⸗⸗ 
miniſter, Skladkowſki, der Vizeminiſter Dr 
Jarofzynſki und der Vorſitzende des Regie⸗ 
rungsklubs, Oberſt Slamet, teilnahmen. Gegen⸗ 
ſtand der Konferenz war die durch das Abſtim⸗ 
mungsergebnis geſchaffene Lage. Die Konferenz 
hatte das Ergebnis, daß der Abg. Pragier ven 
der P. P. S. das Referat übernahm. Ob dadurch, 
er beigelegt ift, muß noch dahingeſtellt 
bleiben. 
— e- 


Ein Abſchiedsbankett für Bnińfki. 


„Wie der „Kurjer Poznanſki“ meldet, wird am 
Donnerstag dieſer Woche im „Bazar“ ein Feſt⸗ 
eſſen zu Ehren des zurückgetretenen Wojewoden 
Bninſki ſtattfinden. Zu dieſem Bankett find 
von einem Sonderkomitee Einladungen ergangen. 
Dieſem Komitee gehören u. a. an: Primas Dr. 
Hlond, Landesſtaroſt Begale. Schulkurator Chrza⸗ 
nowſti, Dr. Gantkowſki und Juſtizdirektor Groch⸗ 
malicki, Senator Hedinger, Dr. Karlowiez, Poſt⸗ 
präſident Katzmierſti, Biſchof Laubitz, Graf Kacki, 
der Vizewojewode Nikodemowicz. Dr. Pernaczyn⸗ 
iti, Prälat Siychel. der Präſident der Großpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftsklammer, Szulezewſki, und 
der Präſident der Kreditlandſchaft, Zychlinſti. 


fir. 111 


Die veriagte 
Bauernrevolulion. 


Maniu und das Königshaus. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) 
f. Bukareſt, Anfang Mai 1928. 


Wer in den letzten Tagen in Bukareſt 
weilte und von hier aus die Ereigniſſe, die 
die Welt aufhorchen ließen, betrachtete, der 
mußte über das äußerlich ruhige Bild er⸗ 
ſtaunt ſein, das die Landeshauptſtadt bot 
und noch bietet. Verriet doch höchſtens nur 
eine beſondere Geſchäftstätigkeit in den 
Miniſterien, ein etwas ungewöhnlich reger 
Verkehr zwiſchen dem Königspalaſt und 
dem Sitz der Regierung, daß Außergewöhn⸗ 
liches im Gange war. Ueber die Vorgänge 
in Karlsburg erſchienen in den Zeitungen 
ebenfalls nur ſpärliche Nachrichten. Die 
Regierung tat alles, um den Eindruck der 
Kundgebung zu verwiſchen. And gerade 
ihre füngſte Entſcheidung, vorläufig alle 
Forderungen der nationalen Bauernpartei 
abzulehnen, zeigt, wie ſtark ſie ſich fühlt. 
Dieſe Regierung weiß eben ſehr wohl, daß, 
wenigſtens noch vorläufig, Armee und 
Finanzwelt hinter ihr ſtehen, und daß in 
den führenden Kreiſen dieſes Landes 
augenblicklich niemand einen 
Regierungswechſel wünſcht. Es 
iſt dies vielleicht der Hauptgrund, weshalb 
Manin, der Führer der nationalen Bauern- 
partei, Bukareſt verlaſſen mußte, ohne ſeine 
Forderungen erfüllt zu ſehen. 

Verkehrt wäre es jedoch, wollte man 
hieraus ſchließen, die Bauernrevolu⸗ 
tion, mit der die Radikalen unter den 
Anhängern Manius drohten, wäre er⸗ 
ledigt. Die Regierung hat nur den poli⸗ 
tiſchen Angriff Manius abgeſchlagen. Der 
Aufmarſch der Hunderttauſen⸗ 
den in Karlsburg hat nun zwar in 
Regierungskreiſen eine gewiſſe Beunruhi⸗ 
gung hervorgerufen, jedoch nicht ausge⸗ 
reicht, um dieſe davon zu überzeugen, daß 
ein Rücktritt der heute am Ruder befind⸗ 
lichen Männer das Land vor weiteren Er⸗ 
ſchütterungen bewahren müßte. Zweifellos 
lag dies daran, daß die Organiſation der 
nationalen Bauernpartei noch jung iſt, und 
es Maniu erſt in den letzten Jahren ge⸗ 
lang, ſeine Anhängerſchaft in achtung⸗ 
gebietender Weiſe zu vergrößern. Deshalb 
glaubt man auch in Bukareſt an die Be⸗ 
ſtändigkeit der Bewegung gar nicht fo recht 
und beruhigt ſich damit, daß man im 
Notfalle der Bauernſchaft 
wieder mit der Waffe in der 
Hand erfolgreich entgegentreten könnte. 
Nicht umſonſt hat die großrumäniſche Re⸗ 
gierung in den erſten Jahren nach dem 
Weltkriege eine Reihe von Bauern- 
aufſtänden reſtlos niedergeſchlagen. 


Die Rechnung der Regierung iſt aber 
fehlerhaft. Die Bauernpartei ift heute 
nicht mehr das, was Bauernſchaft und An⸗ 
hängerſchaft Manius in früheren Jahren 
darſtellten. Dieſe Anhängerſchaft befindet 
ſich im Gegenſatz zu den Erklärungen der 
Regierungspreſſe nicht allein in den neu 
erworbenen Teilen Rumäniens. Es iſt 
auch nicht wahr, daß nur die „niederen 
Maſſen des Volkes“ Maniu nachlaufen. 
Dieſer hat vielmehr auch in Altrumänien 
Fuß gefaßt, und zwar bei den Intellek⸗ 
tuellen, im ſoliden Bürgertum, in der 
Kaufmannſchaft und nicht zuletzt auch in 
der Beamtenſchaft. wo die Zahl feiner 
Anhänger von Tag zu Tag im Wachſen 
begriſſen ift. Es ſei zugegeben, daß folme 
Tatſachen ſich bei den augenblicklichen Ver⸗ 
hältniſſen in Rumänien nur ſchwer nach⸗ 
weiſen lafen, da man hier nur folie Be 


amte einzuſtellen pflegt, die der Regierung 
unbedingt treu ergeben jind oder ſich zu⸗ 
mindeſt in geſchickter Weile einen ent- 
ſprechenden Anſchein zu geben wiſſen. 
Ebenſo ſind auch alle ausſchlaggebenden 
Poſten in der Armee von zuverläſſigen An⸗ 
hängern der jeweiligen parlamentariſchen 
Regierung beſetzt. Man merkt daher, wenn 
eine Regterung nicht mehr auf ſicherem 
Fuße ſteht, dies viel eher daran, daß in 
der Beamtenſchaft und bei der Armee „die 
Ratten das ſinkende Schiff verlaſſen“, als 
daß im Parlament, wo eine künſtlich ge⸗ 
ſchaffene Mehrheit Mißtrauensvoten der 
Oppoſition unmöglicht macht, Niederlagen 
der betreffenden Koalition eintreten. 
Dieſes Syſtem zwingt fo alle ge- 
heimen Anhänger Man ius, ihre 
Geſinnung zu verbergen und ſich zurück⸗ 
zuhalten — bis die Lage es geſtattet, ſich 
offen zu der Partei zu bekennen, an die 
man glaubt. 

Die erwähnte geheime Gefolgſchaft 
Manius iſt aber von entſcheidender Be⸗ 
deutung. Und weil dieſe Gefolgſchaft den 
Augenblick, um zu Maniu überzugehen., 
noch nicht für gekommen hielt, endete der 
Zweikampf zwiſchen Maniu und der Re⸗ 
gierung Vintila Bratianu diesmal mit 
einem Unentſchieden. Durch diefe 
Lage der Dinge wird jedoch zumindeſt der 


Karlsburg nicht beeinträchtigt. Der Ein⸗ 
druck, den die großen Verſammlungen auf 
das geſamte Ausland gemacht haben, muß 
und wird ſich im Laufe von weni⸗ 
gen Wochen bereits in der 
Meinung ganz Rumäniens 
widerſpiegeln. Kann man übrigens den 
Erfolg Manius einfach totſchreien? Es iſt 
doch wahrhaftig nicht gerade eine Kleinig⸗ 
keit, gegen den Willen der Regierung 
Hunderttauſende auf die Beine zu bringen 
und ſie — das erkennen ſelbſt die ſchärfſten 
Gegner Manius an — in ige a 
Dilziplin zuſammenzuhalten und zuletzt 
wieder nach Hauſe zu ſchicken, ohne daß ſich 
größere Zwiſchenfälle ereigneten. Gewiß, 


abgetönten Farben ſehr repräſentativ wirkenden 


9 ermeiſter Dr. Adenauer, 
ideelle? 1 za 

ideelle Wert der großen Kundgebung 55 und Provinzbehörden und die Abgeſandten von mehr 
als 40 Ländern. 


Wiſſenſchaft und Preſſe ſowie auch der Induſtrie⸗ 
und Handelskreiſe waren erſchienen. 


aus dem Oratorium „De 
vorzüglich vorgetragen von dem Gürzenich⸗Chor 
der Konzertgeſellſchaft und dem Kölner Männer- 
geſangverein unter Leitung des Städtiſchen Ge- 
neralmuſikbirektors Prof. Hermann Abendroth. 
Dann erhob ſich 


heiße ich ; 
Preſſeausſtellung willkommen. Ich folge 


*Poſener Tageblatt 


Und aus der ſich hierdurch erklärenden maen 55 . pe he 
Einitellung der Regierung it Maniu gu AR e e 7 
y ” 4 f : r den amerikaniſchen Schritt begnügt und ſich 
diesmal mit ſeinen Forderungen geſcheitert. 2 übrigen hinter die Dominions zurückgezogen, 
Karol hat bei den augenblicklich ſchweben⸗ deren Antworten noch ausſtehen. Bemerkenswert 
den Fragen grundſätzlich keine Rolle ge⸗ 


ſchen Hohenzollern zu unterbrechen und an 
die Stelle dieſes „veralteten“ Regimes 
neue Kräfte ans Ruder zu bringen. Karol 
at dieſe Hoffnung gründlich enttäuſcht. 
Aber aus der früheren Einſtellung der 


iſt die ſehr lebhafte Oppoſition, die Chamberlain 


Bauernpartei erklärt fih noch heute jenes ſpielt. Aber die im Sinne des Regent⸗ 590 F 
„nicht zu überwindende“ Mißtrauen der ſſchaftsrates „königlich“ geſinnten Kreiſe Georges zuteil wurde. Die Auseimanderſetzung 


Bukareſts hatten Angſt, daß Karol eines 
Tages wieder moraliſch entſcheidend ins 
Gewicht fallen könnte. Andererſeits liegt 
in dieſer Denkungsart der führenden Kreiſe 
Rumäniens für das Land die große Ge⸗ 
fehr. Gibt nämlich das Königshaus nicht 
nach und beharrt es auch weiterhin auf 
feinem Standpunkt, jo wird es Man iu 
tianus ein für allemal unmöglich zufzwingen, den Weg der Revolu⸗ 
machen. tion zu beſchreiten. 

—y I—- — EES S S 


die Eröffnung der „Breia“. 


Köln Mittelpunkt des Meltinterefies. — 43 Staaten bei der Eröffnung 
verlrelen. 


Die feierliche Eröffnung der Ausſtellung fand unzähliger geiſtig intereſſierter Menſchen in faſt 
am Sonnabend um 11½ Uhr in dem mit Blumen fallen Teilen der bewohnten Welt richten und zu 
geſchmückten, in ſeinen hellen, gut aufeinander 


Königin Maria und des Regentſchaftsrates 
gegen die Bauernpartei. Man fürchtet 
eben, Maniu könnte, falls er die Zügel 
der Regierung ergriffe, nicht allein mit 
ſeinen Feinden abrechnen, ſondern auch 
einen Thronwechſel herbei⸗ 
führen, um durch die Einſetzung eines 
ihm gewogenen Königs die Rückkehr Bra⸗ 


über Englands Kriege iſt eine typiſche Kennzeich⸗ 
nung für diejenige engliſche Charaktereigenſchaft 
die man Cant nennt, nämlich für eine gewiſſe 
moraliſche Selbſtzufriedenheit, die alles, was ge⸗ 
ſchieht und geſchehen iſt, zu rechtfertigen ſucht und 
als gut und ſchön hinſtellt. Von allen Seiten 
praſſelten die Zwiſchenrufe, als Chamberlain die 
fehr kühne Behauptung aufitellte, keine engliſche 
Regierung habe jemals in der Geſchichte 
den Krieg als Inſtrument der Politik 
verwendet. Tatſächlich hat keine Macht, aus⸗ 
enommen vielleicht Frankreich, in neuerer Zeit 
5 viele Kriege geführt wie gerade 
England. Die von Preußen⸗Deutſchland ge⸗ 
führten Kriege treten demgegenüber weit zurück. 
Der nicht gerade geſchickte Chamberlainſche Ein⸗ 
wurf verrät, daß man dem Kellogg⸗Pakt gegenüber 
den Begriff Krieg anſcheinend jehr weit einſchrän⸗ 
ken will, etwa auf die ſogenannten Präventiv⸗ 
kriege. Es iſt immerhin erſtaunlich, wie weit 
ſich die von Chamberlain geleitete engliſche Außen⸗ 
politik den franzöſiſchen Beſtvebungen angepaßt hat 
Der Buddhismus im chineſiſchen 
Bürgerkrieg. 


Wie man erwarten konnte, haben auch die 
Buddhiſten, genau wie die Anhänger der anderen 
Religionen in der Zeit der Religionsfeindſchaft in 
China ſchwere Schläge erlitten. Viele ihrer Tem⸗ 
pel und Klöſter find von Soldaten beſetzt worden, 
biele ihrer beiten Baulichkeiten. find ſchwer geſchä⸗ 
digt und ein gut Teil ihres Beſitzes iſt ihnen weg- 
genommen worden. Die reiſenden Mönche haben 

roße Not, Lebensunterhalt und Unterkunft zu 
inden, und ſie mußten infolgedeſſen vielfach ihre 
Pilgerfahrten aufgeben. Eine ganze Reihe von 
Mönchen ſind infolgedeſſen ins bürgerliche Leben 
zurückgetreten, und eine ganze Menge befinden ſich 
unter den Soldaten. Bei denen, die noch verſuchen, 
ihre Tempel und Felder zu beſchützen, iſt das 
eiſtige Leben naturgemäß auf eine tiefe Stufe ge- 
unken. Den beſten Eindruck vom Buddhismus be⸗ 


Paradeſaal des Hauptausſtellungsgebäudes ſtatt. 
Die Herren der Ausſtellungsleitung, an der Spitze 
empfingen 
Reichs⸗, Staats⸗ 


n Vertreter der 


rung 
Zahlreiche Mitglieder des Diplo⸗ Landesteil, dieſes älteſte Stück deutſchen Kultur⸗ 
matiſchen Korps aus Berlin, Vertreter der Kunſt, 


Der Feſtakt wurde eingeleitet durch das Halleluja 
r Meſſias“ von Händel, 


Oberbürgermeiſter Adenauer: 
„Mit aufrichtiger, von Herzen kommender Freude 
de im Namen der Internationalen 
e yiht nur 
meiner Pflicht, ich folge dem Drange meines Her⸗ 
zens, wenn ich in erſter Linie den Mitgliedern der 
s Reichs⸗ 


bt die Preſſefrei⸗ 
heit und hält ſie für eine der wertvollſten 


einige Zehntauſende der verſammelten 
Bauern wollten auf Bukareſt marſchieren, 
man beſchlagnahmte Züge, es kam auch zu 
Prügeleien zwiſchen Gendarmen und 
Bauern. Aber im großen und ganzen ver⸗ 


der Tatſache, da 


And das iſt wohl auch der Sinn der ganzen 


„Politiſierung 


ſchließt man ſich auch in Bukareſt nicht vor 


eine große politiſche 
hinter ſich hat, daß dieſe Maſſe 
diſzipliniert iſt, und daß fein Ziel, die 
der Bauern: 
Haft“, Fortſchritte macht. Dieſe Fort- 
ſchritte ſind ſo groß, daß ſich nun von ſelbſt 
die Frage aufwirft: wohin führt die Be⸗ 
wegung Manin? ; 
Vor wenigen Monaten hatte der Bauern- 
führer Mihalaka der Regierung Bra- 
tianu Kampf bis aufs Meſſer angeſagt 
und von der „Notwendigkeit einer Bauern⸗ 
revolution in Rumänien“ geſprochen. Da⸗ 
mals waren dies zweifellos etwas zu 
ſtarke Wort und zwar nur Worte. Heute 
iſt es anders. Verſteht man unter Bauern⸗ 
revolution Politiſterung der Bauernſchaft, 
dann muß man wohl oder übel ein Fort⸗ 
ſchreiten dieſer Bewegung feſtſtellen. Ja, 
gehen die Dinge ſo weiter wie bisher, ſo 
dürfte Maniu vielleicht bereits in einem 
halben Jahr in der Lage ſein, nicht nur 
900 000, ſondern 5⸗ und auch 600 
Bauern und andere ſeiner Anhänger gegen 
die Regierung aufmarſchieren zu laſſen. 


Bauerntagung von Karlsburg geweſen: 
eine Probemobiliſierung, die 
zeigen ſollte, wie weit heute ſchon die 
Macht der Bauernpartei gediehen iſt. 
Daher iſt die feierliche Erklärung, die die 
Bauernpartei veröffentlichen ließ, und in 
der ſie feſtſtellte, daß „die Ablehnung 
der Forderungen des Bauern⸗ 
tages die Bewegung zwinge, 
den Rahmen des Geſetzes zu 
verlaſſen“, alſo tatſächlich mehr als 
eine bloße Drohung. 

Man muß dies feſtſtellen, denn ein 
äußerſt wichtiges Problem, das in der 
rumäniſchen Preſſe kaum angedeutet 
wurde, und das in den ausländiſchen Blät⸗ 
tern händig mißverſtanden wird, 
kann Maniu unter Umſtänden zwingen, 
den Weg der Revolution zu gehen: 
dieſes Problem iſt Manius Ver⸗ 
hältnis zum Königshaus. Vor 
Jahren, als noch König Ferdinand re⸗ 
gierte und Prinz Karol im Lande weilte, 
hatten Maniu und deſſen Freunde ihre 
Hoffnung auf den damaligen Thronfolger 
geſetzt. Der junge und liebenswürdige 
Prinz, leicht zugänglich auch für „moderne 
Ideen“, ſchien Maniu der geeignete Mann. 
um die traditionelle Verbindung zwiſchen 
dem Kreiſe Bratianus und den rumäni⸗ 


in endſte Kundgebung des menſchlichen Geiſtes, 


Einfluß in Kultur und Geſchichte, in Niedergang 
und Aufſtieg der Menſchheit, die Macht, die es 


eine Ausſtellung des menſchlichen Geiſtes iſt, muß, 
auf deutſchem Loden entſtanden, die Züge 
dieſes Landes tragen. Aber auch ſie mußte ihrem 


wurde, 


faßte Gedanke ift die mächtigſte und ſtärkſte, die 


ji 
fluß des Buddhismus che fimgeenat, worden, 
i und Heinen 
Mönche bebeu 


Der Vormarſch der Südtruppen 
auf Tientſin. 


die Entwicklung und Geſchichte des menf 


i gerecht werden kann. 
Wortes, ſeine Vielfältigkeit, ſein beſtimmender 


Nach dieſer Rede eröffnete in kurzen Worten 
Reichsminiſter Dr. Brauns als Vertreter des 
Reiches die Ausſtellung. Die Muſik intonierte das 


rade in unſeren Tagen und in der Form der Deutſchlandlied, das von der Verſammlung 


itung ausübt, darzuſtellen. Das ift der Zweck ſtehend mitgeſungen wurde. Eine ürdi London, 14. Mai. (R.) Wie aus Schanghai 
dieſer Ausſtellung: der geiſtige Jubel hr Schluß dieſes Felattes bildete das ine nt emeldet wird, hoffen die a en Südtruppen 
das Gepräge geben. Dieſe Ausſtellung, die] Schlußchor über Schillers Ode ientſin a ee Vormarſch am heutigen Mons 


„An die Freude“ 
aus der Neunten Sinfonie. 5 IEN 
* 


Der „Iluſtrowauy Kurjer Codzienny” würdigt 
in längeren Ausführungen die erſte internationale 
Preſſeausſtellung in Köln und kommt zum Schluß 
auf den polniſchen Anteil an der „Preſſa“ zu 
ſprechen. Leider präſentiere fih der i 
Stand nicht ſoimponierend und inter⸗ 
eſſant, wie es hätte ſein können, wenn die pol⸗ 
niſche Ausſtellung rechtzeitig und in gebührender 
Weiſe organiſiert worden wäre. In ſämtlichen 


Weſen und ihrer Zuſtimmung nach hinaus⸗ 
ſtreben über die Landesgrenzen. 
Auf unſer Anpochen haben ſich die Türen weit 
geöffnet. Mit größtem Entgegenkommen, mit voll⸗ 
endeter Liebenswürdigkeit und Herzlichkeit ijt un⸗ 
yty Bitte um Beteiligung in allen Kultur⸗ 
ändern und vom Generalſekretariat des 
Völkerbundes aufgenommen worden. Mit 


wahrer und aufrichtiger Freude heiße ich daher die 50 Staaten, die ſich an der Ausſtellung in Köln bes ffion vo ientſin zu, einſchließlich de bahn⸗ 
Vertretungen ben 49 Saaten pes ellen Habe der Staat die organijatorifdje Rei | lation und e bienan annann der 
Völkerbundes willkommen. An ihrer Spitze be⸗ tung übernommen und ſämtliche Verläge berück⸗ und Peking⸗Mukden⸗Eiſenbahn. 


i i f 7 Tientſin⸗ lau- 
chic, wobureh ene entfpredjende Bropnbflonaliiät| et ue 


; — 
und den Herrn Generalſekretär des Völkerbundes. und Harmonie gewahrt worden wäre. Welchen % 
Seien Gie be rt, meine Herren, daß ganz Auslandspavillon man auch beſuche, überall habe Tages-Spiegel 
Deutſchland der Beteiligung Ihrer Länder und man einen klaren Ueberblick über die Preſſe bes . 


Ueber den heute geplanten Abflug der „Italia“ 


ganzen Landes in einer geſchmackvollen und plaſti⸗ ; € 
liegen bisher noch keine Nine vor. 
7 * 


15 Anordnung. Als Muſter könne der ſchwe⸗ 
iſche Staat dienen, der einen eleganten Salon 
darſtelle, in dem der Gaſt pepr gern einige. Stun- 
den verbringt. In Polen fei man anders berfah- 
ren. Die Regierung habe nicht ſelbſt das Ganze 
geleitet, ſondern die Organiſation einem „Private 
omitee“ übergeben, dem mit geringen Ausnahmen 
Männer angehörten, die mit der Preſſe wenig ge- 
mein haben. Die Folge davon ſei, daß der polni⸗ 
ſche Pavillon ſich in einen kleinen privaten Jahr⸗ 
markt 1 habe, auf dem mehrere Ber- 
läge, indem der eine den anderen in den Schatten 


Anſchließend ſprach 
Generaldirektor Dr. Eſch 

über die Entſtehung und Organiſation der Aus⸗ 
ſtellung: 

Die Internationale Preſſeausſtellung, die erſte 
ihrer Art, wird heute, in ihren Grundlinien voll- 
endet, der Oeffentlichkeit, ihrer ſachlichen Kritik 
und ihrer freundlichen Geſinnung übergeben. Ein 
Werk geiſtesgeſchichtlicher und wirt⸗ 


Die Befeſtigungen von Amoy, die von den Süd⸗ 
Sie verteidigt werden, find von einem nordr 
chineſiſchen Kreuzer beſchoſſen worden. 

* 


Die chineſiſchen Räuber, die den italieniſchen 
Pater Lador gefangengenommen haben, verlangen 
für deſſen Freilaſſung 20,000 Dollar Löſegeld. 


In Budapeſt eingetroffene Reiſende berichten 
von einem Zugunglück zwiſchen Arad und Toevis 


ſchaftsgeſchichtlicher Art entſtand aus zu f : i 

f f 75 ſtellen fude, alles jo verdeckten, daß der Ber in Rumäni i wagen joll g 

sa reichen Lebenswillen, aus der Erkenntnis, das ae Eee übrigen polniſchen Blättern kaum eblich ee e Fluß etch 
cbe großer und vielſeitiger Vergangenheit als [einen Begriff bekäme. Es räche fih hier die ſein £ f ; 
verpflichtend für die Arbeit an der Gegenwart und] Unterlaſſungsſünde, daß man die Organiſation 5 


für die Zukunft zu betrachten und ihm mit den 
Mitteln der neuen Zeit neue Geſtalt zu geben. 
Köln, die Stadt jahrtauſendealter Kulturgeſchichte, 
die Stadt der Hanſa, die Stadt neuen wirtſchaft⸗ 
lichen Wollens, die Stadt der weltoffenen Lage im 
Kreuzungspunkt der beſten europäiſchen Verkehrs⸗ 
adern zu Waſſer, zu Hande, in der Luft, war be⸗ 
rufen, die Löſung dieſer Aufgabe ohne Vorbild zu 
verſuchen. Hier liegt die innere und tief geſchaute 
Berechtigung, daß der „Preſſa“ am Rhein und in 
Köln eine Heimſtatt gegeben wurde. 

Nach einem Zwiſchenſpiel, in dem die Ouvertüre 
zu Leonore Nr. 3 von Beethoven vorgetragen 

folgte die Anſprache des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Braun: 

Wenn am heutigen Tage ein erleſenes internatio⸗ 
nales Publikum ſich hier zuſammengefunden hat, 
um mit uns gemeinſam die Eröffnung der großen 
Zeitungsſchau aller Nationen feierlich zu begehen, 
ſo möchte ich zunächſt als Miniſterpräſident Pre⸗ 
bens meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß 
eine preußiſche Stadt, das altehrwürdige, 
durch Geſchichte und Sage für alle Deutſchen ver⸗ 
Härte Köln den Vorzug genießt, wieder einmal ein 
Mittelpunkt zu ſein, auf den ſich heute die Blicke 


* 

Zwiſchen Frankreich und Perſien iſt in Teheran 
vorläufig piy ein Jahr ein Handels- und Nieder 
laſſungsabkommen abgeſchloſſen worden. 


Ein Pilot der beiden amerikaniſchen Heeresflug⸗ 
euge, die die „Bremen. bergen ſollen, iſt in St. 
hns erkrankt. Der Weiterflug der beiden Flug⸗ 
aeuge nach Greenly Island wird ſich deshalb ber: 
zögern. 


nicht in die Hand von Fachleuten legte, ſondern 
das Wert in chaotiſcher Weite improviſierte. Das 
Blatt erinnert dann an die Buchausſtellung in 
Florenz, wo Polen in einem kleinen Winkel zu⸗ 
ſammen mit Albanien und Siam . 
ſei, und an die internationale Meſſe in Mailand. 
Das Auftreten in Köln ſei, wenn auch nicht ſo 
hervortretend ungünſtig, dennoch das dritte Glied 
in der Kette der in Ermangelung einer richtigen 
Organiſation und einer fachmänniſchen Leitung 
verfehlten Propaganda. 
— — 


Tagespolitiſche Umſchau. 


England und die Kriegsächlung. 

Die kurze, aber inhaltsreiche Rede, die der 
Außenminiſter Chamberlain im Unterhauſe 
gehalten hat, beſtätigt die bisher abgeleugneten 
Nachrichten, daß England verſucht hat, durch eine 
ſogenannte Juriſtenkonfexenz die praktiſche Wirt- 
ſamkeit des Kellogaſchen Friedensvorſchlages einzu⸗ 
ſchränken und daß ſich „eine Macht“. nämlich Ames 
rika, dieſen Plänen widerſetzt hat. Es han⸗ 
delt ſich um einen Vorſtoß gegen die amerikaniſche 
Politik, der deutlich das Kennzeichen feiner fransö⸗ 


* 

Das Berliner r Orcheſter gab 
geſtern in Luzern ein Nachmittagskonzert, bei dem 
die Muſiker von dem ſehr großen Publikum außer 
ordentlich gefeiert wurden. 


Im St. Gotthard⸗Gebiet herrſchen bis zu zehn 
Grad Kälte. Am 8 lag heute früh der Schnee 
nahezu drei Meter ho g 


In Nanking find japaniſche Marineſoldaten ge: 
landet worden, die an ſtrategiſchen Punkten der 
Konzeſſton Barrikaden errichteten. 


Gegen die vo Delegation wurde bei ihrer 
Abreiſe auf dem Bahnhof von einer Gruppe jun» 
ger Litauer demonſtriert. f 


Dienstag, 15. Mai 1928 


Aus Stadt und cand. 


Poſen, den IR Mai. 


Mahnung. 
Schilt nimmermehr die Stunde hart, 
„Die fort von dir was Teures reißt! 
Sie ſchreitet durch die Gegenwart 
Als ferner Zukunft dunkler Geiſt; 
Sie will dich vorbereiten ernſt 
Auf das, was unabwendbar druht, 
Damit du heut entbehren lernſt, 
Was morgen ſicher raubt der Tod. Hebbel. 
O 


Polniſche Landesausftellung. 

Bei jeinen Beratungen über die Art der Betei⸗ 
ligung des Handels an der Polniſchen Landes- 
ausſtellung beſchloß der am 5. d. Mis. in Poſen 

tagende Verband polniſcher Handels⸗ 
kammern folgende Gruppierung der Handels- 
ſchau zu empfehlen: 
J. Einfuhr: 
a) Notwendige Importwaren, 
b) Erſetzbare Importwaren, 
c) Ueberflüſſige Importwaren. 
li. Innenhanbel: 


e) Land. 

Für ratſam erachtet wird die Errichtung fit- | De 
der Geſchäftsſtraßen mit Mufterſchaufenſtern der 
einzelnen Branchen.) 

MT. Ausfuhr: 
a) Ausfuhrgüter, 
b) „ wie et Ber- 
packun rfrachtung u. dgl., 
c) Beran uli jara des innerhalb des 
Dezenniums erreichten Fortſchritts. 

PER a Berjamenlung beriet dann noch über die 
del Art der Prämtierung von Exponaten und Ans- 

ern. 


— — 


teilen, daß die Anmeldungen für eine 
Ferienreiſe nach Deutſchland die als 
Grenze geſetzte Ziffer 2000 bereits überſchritten eine 
haben, und daß deshalb weitere Anmeldun⸗ 
gen ausſichtslos find. Auch ift über ſämt⸗ 
liche Heimplätze und Landpflegeſtellen bereits ber 
fügt, ſo daß Neuaufnahmen in keinem Falle mehr 
vorgenommen werden können. Alle ſonſtigen An⸗ 
fragen find an die örtlichen Vertrauens- 
perſonen zu richten, da der Wohlfahrtsdienſt 
bei der gegenwärtigen ſtarken Arbeits überlaſtung 
nicht in der Lage ift, einen Briefwechſel mit den 
2000 Gtern und Pflegeeltern zu führen. 


— — 
Eine deulliche Mahnung 
für Ausflügler. 
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ondchen. Herr Pataly jang 

den Belmonte mit A 

als Osmin fügte ie würdig 

Direktor Schalk am Dirigenten 

ſicherer Hand. 
Age Aiba⸗Aufführung 

der Proving, Herrn 


en Ser Bec 
pult meiſterte rrit 


brachte einen 

Patzak. Das es grope. 8885 
ijt wohl für dieſe 1 Stimme nicht das rich fänger 
lige Format. des Radames wäre 

ſſer zu eee Trotzdem zog fich Herr 
Patzak befriedigend aus 
Aufgabe gut zu Ende. 

Chicago kommend, konnte ni ai a be TE 
55 

gen Geſa 

Hate Mit „die beiden 

Fahre zu bringen. 

Salome, mit Richard 
gentenpult! — Marie Jeritza in der 
En e e e 

a r künſtleri 8 

Jeritza a Re Salpme nicht zum erſtenmale, und 
doch a fie uns gang neu. Schlank und Wer 
an Geſtalt, mit fabelhafter beweglicher Mi 
bietet ſie im Verein mit ihrer ſieghaften Gimme 
ein unpergeßliches Erlebnis. Jergers Jochangan 
mitgeriſſen 1 5 ihr baſſioniertes Spiel, einfach 
brillant, ebenſo Herr Hofer als Herodes in einer 
ſeiner beſten Partien. Herrlich barriei die 
Mujit den Raum, mit ſicherer Hand ben ihrem 
Schöpfer gefiihrt. Gime chenjo 


trau am Dir 
8 itelrolle. 
is, Leiſtun⸗ 


Naf- 


2000 Ferienkinder. Schlagwort unſerer Tage; niemals ift jo viel von 
Der Wohl fahrtsdienſt bittet uns, mitzu⸗ der körperlichen Ertüchtigung geſprochen worden. 
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die | zu; 


Poſener Tageblatt 


und erleichtert, io daß ihn manche mit ausgegeich⸗ 
netem Erfolg zu einer Frühlingskur wählen, die 
neben der guten Wirkung das Angenehme des 
guten Geſchmacks bietet. Nur darf dann nicht von 
einem ſchwachen Magen in reichlichem Maße braune 
Butter dazu genoſſen werden, weil dieſe ſehr ſchwer 
verdaulich iſt. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat April 1928 für den Doppelzent⸗ 
ner 51,59 z. Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe 
der Tarifkontralt maßgebend iſt. 


Wie ijf das große Zeitungsformat 

entſtanden? 

Noch bis ins 19. Jahrhundert hinein haben alle 
Zeitungen Heines Format gehabt; fie waren nicht 
größer als ein Buch. Als aber in England um 
1820 eine Stempelſteuer nach der Zahl der Bogen 
und nicht nach der Größe eingeführt wurde, wuchſen 
die Zeitungen dort ins Rieſenhafte. Deutſche Blät⸗ 
ter berichten im Jahre 1820: 

„Die Rieſenzeitungs blätter finden fih jetzt bei 
den „Times. Um dem Stempel zu entgehen, der 
für jede Ausgabe gegen 70 Pfg. beträgt, geben jic 
deine Anlagen mehr, ſondern einen Bogen, mag er 
wage mie er will. Der am 19. Januar Hatte 
Fuß in der Länge und über zwei Fuß in der 
Breite, enthielt 88 Kolumnen und gegen 150 000 
Worte, in jedem Falle ebenſo viel als alle Partſer 
Zeitungen in einem Tage geliefert haben.“ 

Während das ſchon als unhandlich zu bezeich⸗ 
nende größte deutſche Zeitungs format 625 mal 56,5 
Zentimeter mißt, betrug das „Times Format 183 
mal 62 Zentimeter. Sicher das größte Format, 
das je als Zeitung erſchienen iſt. 

—— — 


Heilkräftige Fenſterſcheiben? 


Hygiene und Geſundheit ſind nun einmal das 


J TER IT N 


wie gerade jetzt, und der Augenſchein lehrt, daß es 
nicht nur flüchtiges Gerede iſt, ſondern daß wirklich 

prächtige und geſunde Jugend heranwächſt. 
Die Lehre von den Vitaminen hat ſicherlich we ſent⸗ 
lich zu dieſem erfreulichen Erfolg beigetragen; 
aber es ſoll immer noch mehr geſchehen. 

Jetzt wird davon geſprochen, die Häuſer und ins⸗ 
beſondere die Schulhäuſer mit neuartigen Fenſter⸗ 
ſcheihen zu verſehen, die im Gegenſatz zu den ge- 
wöhnlichen Fenſterſcheiben die ultravioletten 
Strahlen durchlaſſen, uns alfo in unſerm Klima 
die Segnungen der Hochgebirgsſonne zuteil werden 
laſſen, ohne daß wir erſt Höhenſonnenbäder zu 
nehmen brauchten. Das klingt unendlich verlockend, 
und es ift wohl zu verſtehen, daß die Schulmänner 
fih ernſtlich mit deſer Frage beſchäftigen. Die 
Aerzte allerdings fielen fih dieſer nenen Idee 
nicht durchaus beifällig Wir wollen 
die Ausführungen eines dieſer Aerzte hier wieder- 
geben, weil fie ja für die Allgemeinheit inte reſſant 
und wichtig find: 

Seit vielen Jahrzehnten hat die Einwirkung ge⸗ 
hoii 5 phyſiſcher Kräfte, beſonders der Elektrizität, 
auf den menſchlichen Körper bei der Tätigkeit der 
O und Kurpfuſcher eine große Rolle ge 
ſpielt. Ein Blick auf diefe „Wohltäter der Men ch. 
heit zeigt, wie neue Er ngen und G 
dungen auf wiſſenſchaftlichem Gebiet 5 maj 
bon der Gewinnſucht ausgebeutet werde 
intereſſant und bedeutſam eine N ſein 
kern, ißt Damit doch nicht gef daß ſie wirklich 
— Wert hat. 7 2 zum Beiſpiel die Kennt⸗ 
niſſe auf dem Gebiet de t Elektrizitätslehre noch 
geringer waren, bot fi Voltakreuze und clef- 
trijche Gürtel zum Kauf und häufte Vermögen 
an, weil die Allgemeinhert au diefe völlig unwiri- 
famen Mittel In unſern Tagen, da 
eine elektriſche < ingellettung feine Merkwürdig⸗ 
ſondern jedes Menſchen Eigentum, 


rung war „Der Roſenkavalier“. Wieder Marie 
— in der Titelrolle, entzückend in dem Kna⸗ 
benkoſtüm, mit der 1 Zärtlichkeit des 
galanten Eroberers. Lotte Lehmann als Gegen⸗ 
ſpielerin, eine voll erblühte Schönheit, die Stim⸗ 


res men im Duett bereint, wohl die erleſenſten So⸗ 


iſtinnen der Gegenwart. Im Te geſellte 

ich noch l 1 feine Stimme da⸗ 

i als Ochs von Lerchenau hinreichend 

bekannt feiner elementaren Prachtleiſtung. 

Vor dicht Leiden Hauſe leitete Kapell meiſter 
Reichenberger die grandioſe Vorſtellung. 

Auch als Minnie in Puccinis „Mädchen aus 
dem goldenen Weſten“ konnte man Marie Jeritza 
hören. Immer wieder ſtehl ihre Kunſt auf ſieg⸗ 

Höhe, bei ihrem Auftreten verblaßt alles 

m fic her, und bis zum letzten Moment hält fie | St 
das 8 in ihrem Banne. Jerger und Kammer⸗ 
Mattl n Anl gut in die glutvolle Auf⸗ 


En „Fliegender Holländer“ 
17 Mation e fi- 


vjtmalig den Erick. Dieſe 

ſeinem Stimmformat ſehr gut ge⸗ 

hu konnte er durchwegs befriedigen. Frau 

— 5 ſehr gut als Senta, — eine Leiſtung ganz 

15. S0 n Formates der Holländer des Herrn 
pper. 


Im Akademietheater brachten die Schüler der 
Klaſſe Profeſſor Dr. Beer eine Neſtroy⸗Poſſe „Nur 
keck“ zur Aufführung. Die Vorſtellung war über⸗ 
8 gui; beſonders abe trat rg 

vamer, ſowie Herr Schauhuber. Es gab vie 
herzlichen Beifall. 


In der Boltsoper gab es als Premiere ein 
Schubertſtück: „Der unſterbliche Franz“, von Vitt- 
ner und Deſcey. Man ficht verſchiedene Epiſoden 
ſpielt auf a Chor der Liechtentaler Kirche. 
Schubert liebt imnigft die Sopraniſtin dieſes 
Chores, entſagt aber, da man ihn zur Gründung 
ſeines Hausſtandes im eine kleine Lehrerſtellung 
preſſen will. Der zweite Akt, eine andere Liebes⸗ 
geſchichte, die auch ſentimental endet. Hier iſt es 
eine Comteſſe, die er nicht erringen Jaun. 


fann man das Publikum nicht mehr damit hinters 
Licht führen, daß dieſer ſchwache elettriſche Strom 
lebenſpendende Kraft hat und alle Kraukheiten 
heilen kaun. Heute, im Zeitalter des 
feinere Methoden erforderlich. Vor einigen Jahren 
waren gewiſſe hochfre quiente elektriſche Ströme die 
große Mode. Die ſe er zeugten im luftleeren 
Raum biolettes Licht, und dieſe ſogenannten violetten 
Strahlen wurden für beſonders wertvoll gehalten. 
Apparate zur Herſtellung ſolcher Strahlen wurden 
in der ganzen Welt eifrig gekauft. Jetzt ſind wir 
einen Schritt weiter gekommen. Die violetten 
Strahlen beachtet niemand mehr, heute müſſen die 


Strahlen ultraviolett ſein, um Boachtung zu 
finden. 
Unter ultravioletten Strahlen ver⸗ 


ſteht man gewiſſe, für das 
Lichtſtrahlen von kur vger Wellenlänge, die ſich in 
reichlicher Menge im Licht der Sonne, fowie ju 
gewiſſen künſtlich hergeſtellten X Lichtquellen finden, 
beſonders in den eigens für dieſen Zweck konſtru⸗ 


Auge nicht ſichtbare 


ierten Quarzlampen, in denen eine Queckſilber⸗ 
ſäule ein ſtarkes Licht ausſendet. Ein Teil dieſer 


ultravioletten Strahlen übt eine e Reize 
wirkung auf die menſchliche Haut aus. Das er- 
fahren wir, wen wir unſern Körper im Sommer 
den Sonnenſtrahlen ausſetzen, wenn dieſe am 
ſtärkſten find. Es tritt eine Rötung und ſpäter 
eine Bräunung der Haut ein, — die ſoge nannte 
Sonnenverbranntheit. Wir wiſſen, daß die Sonne 
in vieler Hinſicht eine wohltätige Wirkung auf den 
Organismus hat, und daß die Beſtrahlung des 
Körpers mit Sonnenlicht einen heilenden 
auf zahlreiche Krankheiten ausübt, zum Beiſpiel 
auf gewiſſe Formen der Tuberkuloſe. Es lag alſo 
nahe, die künſtlichen Lichtquellen, die reich an 
wirkſamen ultravioleiten Strahlen jind, zur Be- 
handlung gewiſſer Krankheiten anzuwenden, und 
man hat be ſonders bei Tuberkuloſe und engliſcher 
Krankheit gute Erfolge erzielt. 

„In den letzten Jahren iſt aber diefe, Licht⸗ 
behandlung von Gewinnſüchtigen genau ſo aus⸗ 
genutzt worden, wie es früher mit der Elektrizität 
geſchah; Quarzlampen werden heute wie Staub⸗ 
jauger und Bügeleiſen an die privaten Haus⸗ 
haltungen verkauft. Da iſt zu ſagen, daß ſolche 
Behandlung, die ohne Sachkenntnis vorgenommen 
wird, nicht nur vollſtändig nutzlos, ſondern in 
vielen Fällen ſogar ſchädlich ift. 

Dieſe wirkſamen Sonnenſtrahlen können 
wöhnliches Fenſterglas nicht durchdringen, 
aber „Quarzglas“. Deshalb find jetzt ver⸗ 
ſchiedene Sorten Fenſterglas in den Handel ges 
bracht worden, unter den verſchiedenſten Namen, 
vont denen behauptet wird, daß es von höchſter 
Bedeutung fei, mit größter Beſchleunigung zu 
dieſen neuen, lebenſpendenden Glasſcheiben über⸗ 
zugehen. 
Gefundheit Widerſtandskraft gegen Kraukheiten 
und Infektionen und dadurch erhöhte Arbeits⸗ 
fähig und Lebensluſt, ſo wenden Sie nur dieſes 
neue Glas in ihren Fenſtern an.“ 


gez 
wohl 


Angefichts der Neigung, im weiteren Maße 
dieſes neue Glas zur Anwendung zu bringen, 


man ſich die Frage ſtellen, ob hinreichend 
Arkſame Strahlen im e chein und im ge⸗ 


0 nlichen Tages! 1d. 5 U Fen⸗ 
ſter 8 en, = 3 05 55 


ſehr — und 400 PER im Sommer 


nur etwa ein Zehntel der geſamten Strahlenmeuge, 
aus. Die weitere Frage ift, wieviel von dieſen 
wirkſamen Strahlen die neuen Teure 
durchlaſſen; nach der Reklame etwa ein Viertel 
na| Es find Verſuche mit Mäuſen gemacht worden, die 
auf dem Dach eines Hauſes in Käfigen eingeſperrt 
wurden, die mit Wänden aus Quarzgla⸗ beben 
waren. Hierbei wurde beobachtet, daß das Quarz⸗ 
glas von der Wirkung des Sonnenlich⸗ 
tes 75% 


worden, daß die Wirkung der ultravioletten Strah⸗ 


len überhaupt nur ſpürbar wird, wenn man fid 


unmittelbar am Fenſter aufhält und ſich den 
Sonmenſtrahlen ausſetzt. Zumal im Winter, wo 

gerade ein Erſatz für das fehlende Sonnenlicht 
wichtig wäre, ift die Wirkung der Quarzglas⸗ 
ſcheiben kaum nennenswert. 


Der dritte Akt ſpielt in der Höldrichsmühle, wo 
ſich die ſchöne Müllerin in ihn verliebt. — zum 
1 — aber doch die reelle Heirat mit einem 

Müller der ungewiſſen Muſikantenzukunft vor⸗ 
zieht. Im vierten Bild ſieht man eine Schubert⸗ 
Apatheofe⸗ mit Schuberts Sterben. Bittner hat die 
Muſik ſorgſam ausgearbeitet und geſchmachvoll inə 
einandergefügt. Die Aufführung war ſehr gut 
Louiſe Kartoni in den drei Frauenrollen im» 
mer auf der Höhe der Situation, Herr Paer 
wohl eine überaus dankbare Partie, mit der er 
gut abfand. Ferner noch Herr Lackner und Herr 
Göttler, wie auch Eugen Günther. Es gab ſtür⸗ 
miſchen Beifall, der zum überwiegenden Teile 
wohl dem toten Meiſter galt. 

Bei Reinhardt wurde Paul Karbecks Luſtſpiel 

ir fagen uns Alles“ aufgeführt. Ein reizendes 

Stückchen mit viel Humor und Scherzhaftigteiten. 
Glänzend geſpiel — wie ſtets bei Reinhardt —, 
vor allem e 8 Thimig und Lili Darvas, ſo⸗ 
wie Frl. Kurz und Herr Delius. 

Im Johann Straußtheater nach dem 
Rummel eine Neueinſtudierung von Jean Gilf- 
berts „Katja, die Tänzerin“. 
unvergeßliche, wohl nicht erſetzte Diva 
Titelrolle, ſpielte mit dem ganzen Einſatz ihrer 


Perſönlichkeit und mit ihrem großen Können. Es 
emeines Vergnügen, dieſe eminent in⸗ 


iſt ein ur 
telligente Künſtlerin ſehen und hören zu können. 
Frl. Kolbe als reizende Tanzſoubrette, wie immer, 
entzückend. 
aus Schuberts Zeit vorüberziehen. 
zaubernd ausſehend, 
volle ſchade, daß ein Operettentenor auch ſingen 
können muß. 
und konnte alle Ehren auf ſich beziehen. 

Im Theater a. d. 
premiere „Die Herzogin von Chicago 
rich Kalmann. 
Grünwald ift raſch erzählt, 


von Gme⸗ 


ihm eine Dollarprinzeſſin, die für Jazz ihr d 


Radio, find 


Einfluß 


Die Reklame jagt: „Wünſchen Sie fi]. 


dung tft beizufügen: 
u Sittenzeugnis, 


wegnimmt! Ferner iſt feſtgeſtellt 


Vater 


Migzi Günther, die 
in der 


Den Prinzen gab Herr Koempel, be- 
Der erſte Akt 
darſtelleriſch ſehr eindrucks⸗ 


Mizzi Günther riß alles mit ſich 
Wien die große O 8 
Die Handlung von Brammer und 
Der Prinz eines Rei⸗ 


ches, glühender Verehrer für Wiener Muſik, amü- 
fiert ſich unbekannt in einer Budapeſter Bar, neben 


Beilage zu Nr. 111 


In den Schulen aber find ſolche Verſuche völlig 
zwecklos. Denn zunächſt ijt zu bedenken, daß dieſe 
Strahlen nur dann wirijam find, wenn jte den 
nackten Körper treffen. Wenn man die Kinder 
nackt ans Fenſter ſetzt und vor allem ihre Butter 
brote und ihre Milch auf dem Fenſterbrett den 
Strahlen ausſetzt, ſo iſt vielleicht eine kleine Wir⸗ 
kung zu erzielen. Unter den normalen Verhält⸗ 
niſſen gehören die Koſten für Beſchaffung dieſer 
neuen Fenſterſcheiben durchaus zu den vielen un⸗ 
N Ausgaben, die heutzutage gemacht werden 


Dennoch gibt man fih vielfach der Täuſchung 
hin mit Hflfe dieſer Quargzgläſer glänzende Er⸗ 
gebniſſe erzielt zu haben. Ein engliſcher Arzt be- 
hauptet, daß Schulkinder aus Räumen, die mit jot- 
chen Scheiben verſehen waren, in neun Monaten 
durchſchnittlich 2,5 Kg. zunahmen, während Kinder 
in gewöhnlichen Räumen nur 1,3 Kg. zunahmen 
Wahrſcheinlich iſt dies eine Suggeſtionswirkung, 
die Kinder wußten, daß ſie ſich in einem beſonders 
ſtärkenden Milien befinden ſollten, infolgedeſſen 
8 ſie ſich wohl und aßen mit beſſerem Appetit 
als die andern. 

Für die Aufzucht von Tieren ſind dieſe Quarz 
gläfer wahrſcheinlich von beſſerem Nutzen, da die 
Tiere oben nackt in den wohltätigen Strahlen her⸗ 
umlaufen. Aber auf den bekleideten Körper bleibt 
die heilträftige Fenſterſcheibe ohne Einfluß. 

— — 

* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mittwoch ſtatt. Ihre Tagesordnung um⸗ 
faßt 21 Punkte, darunter: 

Wahlen; Annahme des Regulativs, das die Mr- 
beiter und Handwerker vor Arbeitsloſigkeit ſichert; 
Gewährung von Witwengeldern und widerruflichen 
Unterſtützungen; Feſtſetzung von Straßenflucht⸗ 
linien; Stellungnahme zum Projekt der Oeffnung 


und Schließung der Läden (gemäß Art. 1 und 2 


der Verordnung vom 22. 3. 1928); Annahme des 
Regulativs über die Reinhaltung der Straßen; 
Kauf und Verkauf von Gelände; Parzellenaus⸗ 
tauſch in Zawade; Zuerkennung einer Entſchädi⸗ 
gung für eine Scheune in Gurtſchin. 


X Zu Chren des ausgeschiedenen Wojewoden 
Grafen Bniüſki findet am Himmel fahrts⸗ 
tage abends 7 Uhr im Bazar ein Feſteſſen ſtatt, 
zu dem ein zahlreiches Komitee, mit dem Kardinal⸗ 
Erzbiſchof Dr. Hlond an der Spitze, einladet. 


x Perſonalnachrichten. Seine Penſionienung 
zum 1. Juli d. Is. beantragte der Poſener Sdptl« 
turator Bernard Chrzanowſki. Aus dem 
Staatsdienſt ausgeſchieden ift der Vo im 
Poſener Schulkuratorium Czeſtaw Andrze⸗ 


l 
X Kanalſteuerliſte fans mom 14. Ins 
28. d. Di: im Zimmer 35, II. Stock, des Net- 


hauſes von 9 bis 2 Uhr eingeſehen werden. 


x Hufbeſchlagkurſus. Die Landwirtſchaftskaut⸗ 
mer bringt zur Kenntnis, daß der nächſte Huf 
beſchlagkurſus anfangs Juni 1928 in der Guffe- 
ſchlagſchmiede der Landwirtſchaftskammer in Poſen 
beginnen wird. In den Kurſus werden Schmiede 
geſellen, die ein Geſellengeugnis befiken, 5 
nommen. Anmeldungen nimmt die < 
kammer bis zum 31. Mai en. Der Anmet⸗ 
das ellenzeugiis, ein 
ein ſel bſtgeſchriebener Lebens lauf 
30 Zloty Einſchreibgebühr. 


X. Zum Dr. phil. promovierte der Gymmafial⸗ 


oberlehrer Jósef Jachimek aus Ofirowo. 


— 


Neu! Neu! 


Regiſter 


der Ortſchaften der ganzen Wojewobſcheſt 


Pommerelens, der Grale peaty. und Wirfig, 
jomie Teile der Kreiſe Kol — ber PAR Betz. 


und Rupin, die zum A 
sreifes, Gerichts, er Staatsanwälte und 
Bealee eit 5 von Stanis la w ee gain 


in Bromberg gehören, 
mit An 
85 Bê- 


Die peib ee Mit Die abaa, Dahe, iA, cheg bat 
e mich f 

wird 
der 


entdeckt hat. 
Stätte ſeiner Jugend Ache n, 2 im 


Bild kehrt er wieder zurück, und die Herzen 
ſich. Ein Nachſpiel voll Satire ſorgt Geren fe 


Kae 
und 8 eine 2 


Berlin; 
ſtar gefunden. 3 
t mit Eleganz eine Unmenge von Uniformen 
120 bezwingt durch ſeinen Charme alle Herzen. 
Elfie Altmann und Fritz Steiner nn ein boli- 
endete Tangpaar. Hans Moſer, w immer 
glänzend. Ein großer Erfolg, wie er auch nicht 
anders zu erwarten war. z 
haler Mt-MWienopereite „Die goldene Meiſte⸗ 
rin“ hat ihre Serienaufführungen ins Bürger⸗ 
theater verlegt und feiert dort allabendlick 
Triumphe. Betty Fiſcher und Willi Strehl, ſowie 
Herr Victora und Heidi Eysler find mit ars“ 
freudigkeit bei ihren Aufgaben und bringen das 


Geli 
Werk zu vollem Gerda Marla Waldner. 
—— 


Uunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


Ferieukurſe im Ausiand 1928. Die im Jahre 
198 in Dänemark, Frankreich, Großbritannien Tako 
Irland. Italien, in den Niederlanden, in 
der Schweiz, Spanien und Ungarn ſtattfindenden 
akademiſchen Ferienkurſe find in überſichtlicher 
Weiſe in einer Sonderausgabe der Zeitſchrif 
„Hochſchule und Ausland“ Zuſammengeſtellt. Aue 
Heft kann zum Preiſe von 75 Big durch jede Buch 
handlung oder gegen Voreinſendung des Betrage 
zuzüglich 15 Porto unmittelbar vom Verlag 
„Hochſchule und Ausland, G. m. b. L ER 
burg 2 „ Kurfüſtenallee 14, begogen werden 


Portugal 


Bauna Sleules Anzüge Memverkaut :: Zygmunt Wiza wine BEBEBE 


. X Piplomprüfungen. Das Diplom als Forſt⸗ 
ingenieur erwarb Zboron aus Markocic, Wojew 
Kielee; das Diplom der Rechte mit dem Titel Ma⸗ 
giſter Lewicki aus Wielbrandowo, Wojew. Poms 
n. 

x Seine Goldene Hochzeit feierte am Sonnabend 
das 8 Der Klein ſche Ehepaar. 

g ine amerikaniſche Erbſchaft. Eduard J. A. 
B 1 (früher vielleicht Siehlke 1 Dag Ike), 


„Konitz, 13. Mai. Als Leiche aufge- 
unden wurde der ſ. Zt. als vermißt gemeldete 
Sohn des Staxoſtetbeamten Rynalewſki von 
hier am 10. d. Mis. im Brahekanal in der Nähe 
von Rytel. 
* Strasburg, 11. Mai. Die Dorfgemeinde 
Kl. Leſchno (Male Lezuo) im öſtlichen Teil des 
Kreiſes Strasburg gelegen, war in den letzten 
Monaten der Hikeerort' vieler Menſchen 
aus der näheren und weiteren Umgebung. Dort 


— — —— . — 


mg 
I Lichtspielthenter 


Stonce 


Ab Montag, dem 14. Mai d. Js.: 
Ein prachtvoller Film voller Leben und Farbe. 


Fürst Seliman 


nach dem berühmten Roman von Maurice Defobrn. 
i In den Hauptrollen: 
Anelta Benſon, Olaf Fiord, Choura Milena, Filipp Herial. 
Blendende Ausſialtung: Die Orgien der Milliardäre! 


ven in Bromberg am 13. Juli „ farb Dancings! Dpinmhöhlen! í a 10 : A 10 5 81 
en 33 aata Se che. . pon Penent Paris un N Seel ubilelt Ser Bee Ba 1 bobas 
4 WASE egini ungen um 5, „ und 9 Uhr umerterte e! Ehren gelangen und ein kleines „Konn ers ⸗ 

frau des Verstorbenen, Marie L. Zilke, lebt höchſt⸗ : eu; wollte! Ueber dieſe deren 


NA 


Borverfauf von 12—2 Uhr millags! 


wahrſcheinlich auch nicht mehr. Die unter Um⸗ 
nden in Frage kommenden Erben, die in 
ro mberg, raudenz oder Swine⸗ 
münde wohnen ſollen, mögen ſich in dieſer Anges 
Isoenheit an Dr. Bauman, Rechtsanwalt in 
Bromberg, Bahnhofſtr. (Dworcowa) 2, wenden. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein, 
der durch Abwanderung femen erſten Vorſitzenden, 
Apotheker Öppen, verloren hat, wird bis zum Be- 

nn der interveranſtaltungen vom ſtellverir, 


waren die „ Gerüchte verbreitet, 
u. a, auch, daß, wenn ſie in Erſtarrung fällt, aus 
ihr ein anderer Geiſt, angeblich der Geiſt Chriſti, 
den Menſchen ſeinen Willen verkündige! Ferner 
be Re die Gabe, Menſchengedanken zu leſen. 
Fremdſprachen zu ſprechen und die Zukunft au 
weisſagen. Sie eſſe nichts, ohne dabei an Gewicht 


berg und den Nachbarkreiſen vorſprach. Sowohl 
der Wojewode wie auch der Landesſtaroſt gaben, 
der „Deutſchen Rundſchau“ zufolge, die Verſiche⸗ 
rung ab, daß ſie in dieſer Angelegenheit bereits 
mit den Zentralbehörden konferiert hätten. Die e ONE Er à e 0 
Kommiſſion, der der Stablverorbnctenborſteher zu verlieren, ſchwitze Blut in größeren Mengen; 
Bayer, Stadtrat Rodolffi und die Redakteure Fied⸗ | öfter zeigten ſich angeblich auf ihrem Kerper 
ler und Sokolowfki angehören, wird ſich demnächſt blutige Mals, Hauptſächlich konnte man dieſe in 
auch nach Warſchau 2 5 um beim Junen⸗ der Stillen Woche in der Form von Bauen 
miniſterium die Wünſche Brombergs oraulegen, Kronen ſehen. Alltäglich kamen die Menſchen 
wie auch die einzelnen Seſmparteien mit dem herbeigeſtrömt und viele betrachteten ſie ſchon als 
Projekt der Vereinigung Brombergs mit Pomme⸗ 
rellen bekannt zu machen. q 

„Bromberg, 11. Mai. Die geſtrige öffentliche 

Stadtverordnetenſitzung war nur von 
furger Dauer. Die Aenderungen der Satzung 
über die Beamtenanſtellung und des Geſetzes über 
das Hauſierergewerbe, das perſönliche . liin- 
nen zur Ausübung dieſes Gewerbes im Kreiſe 
Were vorſieht, wurden angenommen, des⸗ 
leichen die Tilgung von 310 Zloty für Pflege⸗ 
oſten zweier unbemittelter Frauen in hieſigen 
Kliniken. In der geheimen Sitzung ſollten die 
Neuwahlen einiger Stadträte erfolgen. Da die 
Verſammlung jedoch nicht, beſchlußfähig war, 
mußte die Sitzung abgebrochen werden. 

* Guoſtyn, 11. Mai. Montag morgen entſtand im 
Altersheim beim Philippiner Lofter 
ein Brand, der dank Eingreifens der Ortsſeuer⸗ 
wehr gelöſcht werden konnte. ; 

Liſſa, 11. Mai. Zu der Notiz in Nr. 108 

1 der der Liſſaer Magiſtrat dem „Liſſger 
Tageblatt“ „wegen Veröffentlichung einer 
falf Angabe über die Koſten einer aus Franta 
reich beſchafften Motorjprige die Bekannt⸗ 
machungen und amtlichen Mitteilun⸗ 
en entzogen hat“, iſt, wie uns vom „Liſſ. Tage⸗ 

latt“ e wird, irreführend. Die Sper⸗ 
rang der amtlichen Nachrichten durch den Magiſtrat 
erfolgte nicht wegen der auf falſchen Informa⸗ 
tionen des „Liſſ. Tagebl.“ beruhenden Angaben 
„über die Koſten der Motorſpritzo, ſondern vielmehr 
wegen des eg 3 des Artibels 

2 i —— ige 
„Wlogauer Straße): ne verwaiſte Stadt“, in dem 


fe, ` 1 * 0 
ima: Wild 55 (e. Kronpringenſtraße). dean h, dehnen bet Goria in pc 
X Rundfunkprogramm für Montag, d. 14. Mat.] Weiſe gegeißelt wurde. Die Sperrung der Magu 
18-14: Zeitſignal, Militärkonzert. 14.—14.18: ſtrats mitteilungen wurde bereits drei Tage nach 
VBörſennotierungen. 14.15—14,80: Pat.⸗Meldungen. Erſcheinen dieſes Artikels verfügt. 
17.20—17.45: Vortrag. 17.45—18.45: Stunde fran⸗ + Neutomiſchel, 12. Mai. Frau Rittergubsbe · 


Fichon in der ul, Pocztowa 31 à (fr, Friedrich 
krahe) bon dem meinen Dienſtmädchen Bofia 
Dejta in Gemeinſchaft mit der Bfäbrigen Haus⸗ 
hälterin Wladyſtawa Furmanowietz um ini 
geſamt 289 Zloty beſtohlen worden. 

x Diebſtahl an einer Epileptiſchen. Eine Klara 
Sanin, wohnhaft ul. Strzalowa 7 (fr. Schießſtr.) 
wurde auf dem Alten Markt von einem epilepti⸗ 
ſchen Anfall ereilt. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
ihr eine Leinwandtaſche geſtohlen, in der ſich ein 
Paar hohe Hausſchuhe, ein halbes Pfund Butter 
und andere kleinere Gegenſtände befanden, 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Pelagja 
Jözwiak in der ul, Strzelecka Wa (fr. Schützen. 
ſtraße) aus der Bodenkammer zwei Beitbezüge mit 
dem Monogramm P. R., Laken, drei Kiſſen⸗ 
bezlige und andere Wäſcheſtücke; einer Zuzanna 
Jedrzejezak in der usſtraße 11 aus der 
Bodenkammer e engliſche Beititellen, ſchwarz 
gebeist, zwei Sprungfedermatratzen, ein A 28 

iſch, ein kleiner Tiſch aus Kig as ein klei⸗ 
ner kieferner Tiſch und drei Stühle im Geſamt⸗ 
werte von 250 Zloty. 

X Vom Wetter. Die Eisheiligen, deren Tempe⸗ 
vafur am eriten Tage unter Null fant, an den 
beiden folgenden aber ſich in bedenklicher Nähe 
des Gefrierpunktes bewegten, find vorüber, und 
De da, heut, Montag, früh hatten wir bei lachen, 

m. Sonnenſchein ſieben Grad Wärme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
Heut, Montag, früh + 0,83 Meter, gegen -+ 0,55 
Meter am Sonntag und 4 0,59 Meter am Sonn⸗ 
abend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Vereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 


orſitzenden, Dr. Toporſki, gaoei werden. 
Anläßlich der pen ung der Weſtpoln. Land- 
wirtſchaftl. Geſel haft Halt Sonntag, 20. d. Mts., 
Jetzige Deler Dr Faafengoff. 
u rförſter Dr. Haaſendorff⸗ 
Grimnitz einen V : „Der Einfluß des Baum- 
e auf den Nährſtoffgehalt des Wald- 
ens und 1 n hieraus“. Daran 
ſchließt ſich um Uhr eine Vor 2 55 
don drei men naturwiſſenſchaftlichen Its. 
dem Vortrag und den Filmvorführungen hat 

e e Geſellſchaft den Mitgliedern 
i ereins Freikarten 

ng gi t, bis einſchl. Donners- 
17. d. ., beim Präparator Kapp, Gwarna 
„10 (fr. Vi ), abgeholt werden können. 


„Heilige“. Ihre Erzählungen wurden vom Volke 
als „endgültige Wahrheit“ hingenommen. Alle 
diefe Zeichen und Wunder ſtellten ſich jedoch 
ſpäter als ein grober Schwindel heraus, 
und zwar als ſie im Krankenhauſe in Neumark 
unter Beobachtung der Aerzte und Krankenſchwe⸗ 
ſtern ſtand, verlor ſie alle angegebenen Begabun⸗ 

en. Sogar die „Erſtarrung! war nidi „itiche 

ltig“, denn durch beigebrachte Nadelſtiche er⸗ 
wachte fie wieder. Als man ihr dann den Schwin⸗ 
del direkt auf den Kopf pufagte, he bun ſie ſchließ⸗ 
lich ein, daß fie die blutigen Male durch ausge 
drücktes Blut aus Naſe und Lippen (!) 
markiert hatte. 

* Thorn, 11. Mai. Eine größere Unter⸗ 
ſchlagung iſt in der Genoſſenſchaft der 
Zivilar beiter im hieſt lugpark aufgedeckt 
worden. Wie bisher ermittelt wurde, ſollen über 
7200 Floth durch den Kaſſterer unterschlagen wor- 
den ſein. Eine Unterſuchung iſt im Gangez einige 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 

. — 


Wanderung durch da Welnatal vo 
Obornik un Ban ey r, etwa 22 Kilo. 
e 
$ * n m * 

der und N ſtkinſteu⸗ 


hört zu haben. Die Ver ng erfolgte unter 
e s Umſtänden. ſti harte als 


î 
dem Sterbelager machte Swoboda ſenſationelle 
Angaben 5 die Organiſation der Bande und be- 


| 8 gt 
in der Epangeliſchen Vereins buch ⸗ 
handlung . . Abendkaſſe zu 


x zu und Ghor«, ert. Anläßlich der 
aeng EEA iſchen Landwirt⸗ 
ji afflichen ejell 1 findet am 

ens tag, 22. Mai, in Kreuzkirche 
ein Orgel- und Chor⸗Konzert ſtatt, gegeben vom 

oſener Bachberein. Der Beginn des 
mußte um der anderen 8 
auf 7 Uhr abends 1 E werden; das 


zeichnete Direktor Rogalſti als 

Bandenführer. W e 3 

„ Zakvpane, 10. Mai. Den ganzen gestrigen Tag 
über fiel hier dichter Schnee. Zakopane und 

die Umgegend haben ein winterliches Ausa 
ehen. In Zakopane liegt der Schnee 10 Zenti⸗ 


| jikerin Schepfe, die Beſitzerin der Herrſchaft 

(Rongert dauert 1 kpr angay aaen Her G Walter | (tige, Marja Fongrſta (Gejang), 1, M dee. Qomnii, Abt die in Komik befindliche al meter hoch. gr sehr: 

|DrmenBfi für dies Konzert gu gewinnen, Er 28, Ton fourize, Majjenct: Glegie (PomorMa) kärche innerlich und äuperlid) gründlich venn-| . identi 

Wie * ee ira nd, wag; Meget e + ue A = ee der Umgegend 
f 2 w 2 A N ; 7 à a n 
lden nähen Tagen belonm gegeben, imitita. | UA, "Gamjon und Malie‘, Mine; Miede gelogenilich des Mijfionsfeftes während ber | hai cin groper Walbbran) umfangreiche 
Aarten 8, 6, 4, 2 zuzüglich Steuer find 4. Rawel: Jeur deau (Nich towiie). 5. Maſſe⸗ Ne in Bentſchen als Biſchof ebe lobeſtände vernichtet. Im Forſtbezirk 
e e ee e e ee |sen ende e eee eee 
: j : 55 2 K i ei t, 
Wereinstucanbtung, Micabome 0, au . p) pp, ,,,, it zafe je 


verordnetenſitzung wurde für den Emp⸗ raſender Schnelligkeit auf die jtaatlichen 
na bes . gig nber, De um een u, e in 


morgen, 
Wake 2 Holtgäßtiges nem der Chor⸗ 
mitglieder ift unbedingt erfo Kr 
x Ninbesansfegung Am Sonnabend üt vor 
ng des Hauſes ul, Sw. Wojciech 21 
ein etwa acht altes Kin 


fur die Empfang feierki teten bermarbt * git 

a Apfar ver . denen Stellen aber immer wieder auf. Nach amt⸗ 

wurden 5000 Zloty zum Ankauf einer Fal für licher Feſtſtellung ſind etwa 7000 ee 7 5 

das in Oſtrowo ſtationzerte 60. Infanterie-⸗Regi⸗] Teil ſchlagbares Hola des Hochwaldes, de m 

ment bewilligt. n a i er gefallen. Auch viel 
in 

Brennende Hirſche traten aus dem Walde, liefen 


X Nundfunkprogramm für Di 15. Mai. 
77.15: Frühgymnaſtik. 18—14: Zeitſignal, Rom- 


T7CCCCCCCCCCcCccc Warktau), 18-1816: 
r bei 
Eee ringe 


wie z. Das en fhar! beſchädigt, wäh⸗ 


waren zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt. — In der 
s a e: mit en farrer Hein, der jahrelang die O forte 
Wielki). 22.80 22.50: Zei U m. i i A 
= i) k orra RK Wetter end. el. be lg ne meinde betreut hatte. Am Rue 
ungen, 2. 345 Royal” desverband für weibliche Jugend zu den 1585 


davonka — — en unter dem Leitwort „Heimat“. Til Gsi 
. unverjehrt m. 7 ; A fit, 11. Mai. Ein aufregender Vor⸗ 
"x Ein eee gehrling. Der 18jäp- | $ Stenſchewe, 12. Mai. Durch Fun deneuswunf bie 1 Bien e 1915 ereignete Montag Ken ‚in enem 
rige Marjan € aefah?, wohnhaft Ba Bramka 12 aus der Dreſchmaſchine entſtand auf dem von 45 4 x 8 8 é in Tilſit. die frohe u Muf? an- 
Toritraße), der als Wahlde in Woiſtope | Treßiomiehen Gute Stehlowo, Pächter Timian, den far me nah ſich a Em eigenartigerſgeregte Stimmung der zahlreichen Gäfte der Cafés 
ſednoczenie wege“, ul, N. Grubnia (fr. | Stenidemo Fener, mich dar ein Schuppen, bie nfall ereignete ſich am Sonntag bei einer Bes|fnallte plötzlich ein Schu ſtellte ftd 
erlinerſtr.), beſchäftigt war, e das Geſchäft Dreſchmaſchine und ſechs Schober Getreide vere Noten A Sr evangeliſchen Friedhofe. Als der] heraus, dep ein junger Mann, der am Tiſch allein 
um insgeſamt 2580 loty beſtohlen. Davon ver⸗ nichtet wurden. ie Trauerrede hielt, fiel ein Teilnehmer, ee örenfried war. Er hatte die Abiicht 
praßte er 40 Zloty mit @enofien im Lunapark, A der dicht am Grabe „ in das Grab. Er wurde ge bt, ſich zu erſchießen und bend die . 
— y er den Reſt ſeinem Kollegen zur Auf⸗ Aus der Wojewodſchaft Prien. ſofort bon einem Träger herausgeholt und ift glück-] der Hoſentaſche bei ſich. Während er die e 


bewahrung gab. hervorgog, war der 5 ložgegangen, e je- 

BR ge s 3 Ai Seimi 

oli rhaftete, dem „Dziennik“ zufolge, in 

m Bohrung, rer = a 15 ein 6 al e 

omwjtie h endor e), zwei Her⸗ 
bon 100 fî einen 8 


Aa e zuletzt wohnhaft in Czerſt, und 
einen Guſtar, ; R i 
Wloclawek. Ein 1 Antoni Podymſki, 
ul. Marcelin 8 (fr. Marcellinoerweg), wurde 
von den Verbrechern um 1120 Zloty geſchädigt, 
indem ſie Am Foliis gaben. Sanigorſki iſt 
ſchon einmal wegen Geldanfertigung beſtraft. 

X Feſigenommen wurden: ein Wincenty Ga- 
wel wegen eines Fahrraddiebſtahls in der ul. 
Wiekta (Breiten Str.); der Fleiſchergeſelle Zygfryd 
Reſzke, wohnhaft ul. 20 rapia 8 Tr Annenſtr.) 
1 en Edmund . TER Wagn 

rze 11, wegen Flei ; beim 
Fleiſchermeſſter Steiniga, ica 7, bei dem fie 
beſchäftigt waren. 

X. Feſtgenommen wurden eine Marja Dut- 
kiewicz und ein Karol Tomezak wegen 
Hühnerdiebſtahls. 

x Die ſyſtematiſchen Diebſtähle nehmen in 

Zeit überhand. So ift einem 


En obne irgend welchen Schaden mit dem 


* BVentſchen, 12. Mai. Johann Ehrmann Tage 
verunglückte ein Ulan der Liſſager 


und Frau begingen heut ihre eiſerne Hoch⸗ 
zeit. Die Eheleute Ehrmann erfreuen ſich trotz 
ihres Alters einer guten Geſundheit und ſind bei 
ihren 80 bzw. 87 88955 verhältnismäßig rüſtig. — 


SER fü 
sgehilfen. Er war na 
Til ommen, ſtellungslos te und hie, 
da ückweg in die Heimat abgeſchnitten 
war, ſeinem Leben ein Ende machen zu mrüſſen. 
Er wurde in poligeiliches Gewahrſam genommen, 

* Wartenburg, 11. Mai. Win ſchwerer 
Unglücksfall, dem ein blühendes Men- 

ſchenleben zum Opler fiel, ereignete ſich 

en n um Wangen aus dem 1. und 17. in Z 2 ws „ ermeiſter 
r . Im ganzen befanden in dem von hier. hatte ſich idler Wontorra 

ganzen Amtsbezirks. Die Inſaſſen des 2 Jet 285 Stück ſolcher Münzen. Die Münzen über Land begeben, ER — zu kaufen. Bei der 

fängniffes bilden mur Perſonen, die auf der befinden fiğ gegemmmärtig in der hieſigen Sbaroſſei. ee hem mem he er 8 
Peng erwiſcht worden ſind. Dabei amtiert hier e . el A eg 
nur ein Richler, dem ein Praktſtant (Referendar) . 
zur Hilfe ſteht. Es iſt für eine Perſon zu viel, u 


Sa i 
j > Waere und blieben 

wenn man hebenti, daß noch hierzu. die gesamte a T attacken Mn 

richterliche Tätigleit des ganzen Amtsbezirks hinzu⸗ 


eegraben liegen. Vor⸗ 

übergehende Leute ſanden die Verletzten und bes, 

2 — derten fie zur Stadt. Wontorra, der fiğ ber 

ommi. Pa e ER m Sturz einen ſchweren Schädelbruch zuzog, 

= wen benz 18. Mel: um Freitag 73 a Barb alsbald. an daa aema hat ſich außer 

orn beim Wojewoden odgzianowſki un eren ſchweren Verletzungen ei irn⸗ 
Landesſtaroſten Dr. Wybicki eine Bromberger era ae 

Delegation, die in der Er Fr der Vers» 

einigung Pommerellens mit Brome- 


Die Grenzüberſchreitungen auf der 

deutſch⸗polniſchen Grenze in 

ter Zeit ſehr überhand genommen. An einem der 
letzten Tage wurden allein 18 Perſonen wegen 

dieſes Vergehens dem hieſigen Gerichtsgefängnis 

Bree Das hieſige Kreisgericht hat mit den 
ren 


* Strelno, 11. Mai. Der Landwirt Hermann 
er in Stodoly ſtieß eee p des Feldes 
auf ein in der Erde befindliches Jehmgefäß. 
das mit Silbermünzen gefüllt war. Es 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 11. Mai. Seit einigen 
ſtreiken hier aus wirtſchaftlichen Gründen die 
Töpfergeſellen. ie verlangen eine Er⸗ 
amg des Akkordlohnes um 37 bis 40 Prozent. 
e Arbeitgeber find bereit, etwa 30 Prozent zu⸗ 


tun je 1 1 belle 5 a de 6 n. 4898. ütt ugezog ſtan 

igen Arbeitszeit, womit die iljen, abge erſchütterung sogen. W. d im Alter von 
ſehen von der Arbeit bei der Pe An ge +s 38. Jahren un Tinerii eine unverſorgte Frau 
berſtauden find. mit bier minderjührigen Kindern. 


Stanijlam 


ı 
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5 Handelsnachrichten. 


== Die Ausbeutung polnischer Wälder durch eng- 
lisches Kapital ist bisher bekanntlich wenig von 
Erfolg gekrönt gewesen. Wiederholt haben wir 
über die Konflikte zwischen der englischen Kon- 
zessiausgesellschait in den nordöstlichen Urwald- 
gebieten von Bialowiez, Slonim usw. und dem 
Landwirtschaftsministerium berichtet; desgleichen auch 
von den finanziellen Schwierigkeiten, welche die 
„Century European Timber Corpora- 
tion“ durchzumachen gehabt hat. Soeben wird bè- 
kannt, dass, die Gesellschaft, an deren Spitze der be- 
kannte englische Fachmann Caldor stebt, mehr als 
die Hälite ihres Stammkapitals verloren 
hat. Dementsprechend soll jetzt eine Zusammenlegung 
der Aktien erfolgen. Die Verluste sind in der Haupt- 
sache noch darauf zurückzuführen, dass längere Zeit 
uindurch die Waldarbeiten vollkommen eingestellt 
werden mussten, solange bis die Warschauer Regic- 
rung sich zu gewissen Milderungen der Konzessions- 
bedingungen bereit fand. Die Geschichte dieses ens, 
lischen Flolztrusts und seiner Tätigkeit in Polen ist 
um so interessanter, als bei der ersten Ausschreibung 
dieser Waldkonzession im Jahre 1922 auch deutsche 
Bewerber sehr ernstlich in Frage kamen, die aber 
schliesslich aus politischen Gründen vollkommen aus- 
geschaltet wurden, ohwohl infolgedessen zunächst 
einige Jahre lang überhaupt kein Konzessionsvertrag 
zustande gebracht werden konnte, Auch andere eng- 
lische- Unternehmen, die, sei es als reine Holzhandels- 
firmen zur direkten Vermittlung des Exports nach 
England, sei es als Sägewerksindustrielte, um für die 


Ausfuhr nach England zu arbeiten, sich in Polen im. 


Laufe der letzten Jahre niedergelassen haben, sind 
meistens wieder zur Liquidation gezwungen gewesen. 
Sie haben sich, ebenso wie auch andere ausländische 
Unternehmer, als zu wenig vertraut mit den pol- 
nischen Handelsgepfilogenheiten, Kredityerhältnissen 
usw. erwiesen, im Gegensatz zu den Vertretern deut- 
scher Firmen, die über jahrzehntelange Erfahrungen 
auf den verschiedenen polnischen Holzmärkten ver- 
fügen. Trotzdem hat: sich soeben ein neuer eng- 
lischer Holzkonzern unter der Firma „British 
aud European Timber Trust“ mit einem Kapital von 
1. Million Pfund gebildet, der seine Tätigkeit über 
einen- grossen Teil Mitteleuropas, insbesondere aber 
auf Polen erstrecken und in Warschau, Lem- 
berg und Danzig Filialen errichten will. In 
Polen sollen angeblich schon Waldobjekte i W. 
v. 300 000 engl. Pfund erworben worden sein, darunter 
auch Wälder des Fürsten Radziwill bei Stolpce, in 
denen jährlich 13 Millionen Kubiktuss Kiefer gefallt 
werden sollen. Aus galizischen Wäldern beabsichtigt 
man, eine jährliche Produktion von 5 Millionen Kubik- 
en enden und 11 Millionen Kubiktuss Hartholz 
clen, 


== Ueber die Erhebung der polnischen Konsular- 
gehühren ist soeben eine am 1. Maid, J. in Kraft 
zetretone Verordnung des Anssenministers erschienen 
(„Dz. U.“ Nr. 49), die u. a. bestimmt, dass der Leiter 
eines Konsularamtes nach seinem Ermessen 
die Gebühren ganz oder teilweise solchen Personen 
erlassen kann, deren ungünstige Vermögenslage 
ihm bekannt ist oder ausreichend nachgewiesen wer- 
den kann. Der Aussenminister kann Fällen, wo 
öffentliche Interessen in F kommen, 
ganze oder teilweise Gebührenbefrei anordnen. 
Dem der Verordnung beigefügten Tarif zufolge kostet 
die Ausstellung oder Verlängerung eines Passes für 
2 Jahre 60 zl, für 6—12 Monate 40 zł, bis zu 6 Mo- 
naten 30 zł; Aenderung und Ergänzung 15 zł. Ar- 
beiterpässe sind um 68 Prozent billiger. Diese Vor- 
schrift findet keine Anwendung auf Fälle, die in & 8 
der Verordnung erwähnt sind, wo es heisst, dass die 
Konsularämter Polens in der Nordamerikanischen 
Union Kanada die Gebühren für V 


doppelter Höhe erheben. Die erwähnten Passgebühren 
beziehen sich nicht auf Auslandspässe, die von den 
Verwaltungsbehörden des Inlandes ausgestellt 
derjähriger bis zu 16 Jahren 
geschehen kostenlos. Die Visagcebühren für 


enthaltsberechtigung in Polen 1,70 zł (einschl. Rück- 
a 340 20, für einen Leichentransport nach Polen 
— zł, durch Polen 100 zl. Die genannten Visa- 
Morien ehen. Stanten, mi. Teen C 
andere Sätze vereinbart" 3 sind. 

== Das Verbot der Weizenmehleinfuhr nach Polen 
11 
zum 30. Juni d. J. in Geltung bleiben. Der 


ver- 


Weizeneintuhee frühere Meldung, wonach = 


Het, nicht, mehr Pangert renden ts 5888288 


In der 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Rolników), die den Handel mit landwirtschaftlichen 


Dienstag, 15. Mai 1928 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Mai, 
Im heutigen Vormittagsverkehr konnte man, angeregt 
durch die feste Haltung einiger Spezialpapiere, wie 
Kunstseideaktien und Waldhof, allgemein noch eine 
freundliche Stimmung beobachten. Die starke Zunahme 
der Spareinlagen im März und die Besserung der 
Arbeitsmarktlage wurden hervorgehoben, während un- 
günstige Momente nicht vorlagen. Zu den ersten Kur- 
sen kam es dann plötzlich an einigen Märkten zu 
stärkerem Angebot, das in erster Linie auf die Abgabe- 
neigung einer führenden Grossbank zurückgeführt 
wurde und das die Mitläufer ebenfalls zu Realisationen 
veranlasste. Man suchte nach Gründen und fand jetzt 
heraus, dass einige Wochenwirtschoftsbetrachtungon 
der Presse eher auf Vorsicht gestimmt gewesen soſon. 
ja man verwies aui die gestrigen Ausschreitungen bei 
der Wahlpropaganda und operierte mit Gerüchten von 
der Frkrankung eines führenden dentschen Staats- 
mannes, dig aber bis jetzt noch keine Bestätigung ge- 
funden haben. Das Geschäft war nicht sehr umfang- 
reich, die Abweichungen gegen Sonnabend-Schluss 
blieben im allgemeinen gering und gingen selten über 
3 Prozent hinaus, Höcher eröffneten Ilse plus 5 Proz. 
Bemberg plus 11 Proz., Glanzstofft plus 12 Proz. 
Sarotti plus 5%, Portland Zement plus 9 Proz, Zell- 
stofiwerte, die bis 8 Proz. höher waren. Niedriger dd- 
gegen Braubank minus 6 Proz., Berger minus 5 Proz.. 
Spritwerte minus 2—4 Proz., Deutsch-Atlanten minus 
6 Proz., auch Polyphon verloren noch nach Berück- 
sichtigung des Dividendenabschlages 5 Proz. Auch im 
Verlaufe überwog die Abgabeneigung weiter, zumal das 
bisherige interesse des Auslandes etwas nachgelassen 
zu haben schien. Die Kurse gingen, abgesehen von 
wenigen Papieren (Sarotti, Schles,. Textil, Svenska 
usw.) ziemlich einheitlich um 1—2 Proz, zurück. Ber- 
liner Handels-Gesellschait verloren 4% Proz., Poly- 
phon weitere 8 Proz. Anleihen ruhig und im Verlaui 
nachgebend, Ausländer uneinheitlich, Mazedonier 
1 Proz. höher. Für die Bukarester Stadtanleihen be- 
stand weiteres Interesse, Pfandbriefmarkt uneinheitlich 
bei stillem Geschäft., Liguidationspfandbriefe und Au- 
teile überwiegend 1—34 Proz. schwächer. Devisen 
angeboter Pfund international fester. Geldmarkt un- 
verändert. 


(Antangskarse) Terminpapiere, 


Auslandsmeldungen. Die Cifofierten für Weizen 
und Roggen. lauteten cutgegenkommender, auch auf 
dem niedrigeren Preisniveau konnte sich aber bisher 
kein Goschäft entwickeln. Das Angebot deutschen 
Brotgetreides, namentlich das von Roggen, ist anhal- 
tend gering; bei der fast gänzlich fehlenden Kauflust 
sahen sich die Eigner aber veranlasst, ihre Forde- 
rungen um 1—2 M. zu ermässigen. Am, Liefe- 
rungsmarkt zeigte sich für beide Brotgetreidearten 
stärkere Realisationsneigung, der entsprechende Nach- 
frage nicht gegenüber stand. Weizen- und Roggen- 
mehl sind in den Offerten um 25 Pig. per 100 kg er- 
mässigt, auch dies vermochte den Markt jedelı nicht 
anzuregen. Am Flafermarkt lassen die unnachgiebigen 
hohen Forderungen bei kleinem Angebot kein Ge- 
schäft aufkommen. Gerste unverändert still, 

Kartoffeln. Berlin, 14. Mai. Weisse Kartoficln 
2.80---3.10, rote 33.20, gelbe 3.303.600, grossiallende 
übor Notiz, Fabrikkartofiein 15-17 Pig. pro Stärke- 
prozent. 3 

Fische. Warschau, 11. Mai. Am hiesigen Fisch- 
markt ist die Lage ebenso wie in der vergangenen 
Woche unverändert. Die Preise sind behauptet. 
Karpfen lebend 4.50 zł. Von russischen Fischen ist 
am hiesigen Markt der hohen Temperatur wogen wenig 
zu schen. Verkauft werden nur noch Eiszauder. In 
dem laufenden Woche sind aus Estland einige Waggons 
bester toter Hechte eingetroffen. Im Markthandel 
wird für 1 kg gezahlt: Karpfen lebend 5.25, tot 4, 
Schleie lebend 4,50--5, tot 3.50 —4, Karauschen lebend 
5-6, tot 2—4, Weichsellachs 7—8, Seezander 4,50-—5, 
russischer zeirorener 3,50, Hecht tot 3, zum Schluss 
der Woche fast 4 zł, Aal tot 9—10, 

Gemüse. Warschau, 11. Mai. Amtliche Gross- 
händlerpreisliste des Warschauer Gemüsemarktes. No- 
tierungen für 100 kg in Zloty: Zwiebeln 1. Sorte 36 
is 38, 2. Sorte 38-39, weisses Kraut 40, Mohrrüben 
40, Petersilie 48—54, Sellerie 180—260, Wagen- 
kartoffein 13—14. Notierungen für 60 Stück; Zwiebeln 
in Bündeln 1. Sorte 16, Weisses Kraut in Köpfeu 32 
bis 40, Majoran 12, Mohrrüben in Bündeln 75—120, 
frische Gurken 80--100, Petersilie in Bündeln 40—30, 
Salat in Köpien 14—22, Meerrettich 1.50 zł für 1 kg. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Lublin, 11. Mai. 
Am hiesigen Naphthamarkt ist die Nachfrage stärker 
unter Bevorzugung von Benzin. Notiert wird: Naphtha 
51, Benzin 711/21 cg. 92.70 zł, 721/31_cg. 90.50, 
731/41 cg. 89,40, Zylinderöl je nach Art 72—300. Ma- 
schinenöl 57—155, Automobilöl 18—25 Dollar im Gross- 


stücke und Inventar 2378 zł, Vortrag auf neue Rech- 
nungen 2200,54 zł. Den Vorschriften des Bankgesetzes 
entsprechend soll die Generalversammlung die Er- 
höhung des Grundkapitals um 800 000 auf 1500 000 zi 
beschliessen. Die Aussichten für das laufende Jahr 
sind beiriedigeud. 

S Die Tomaszower Kunstseidefahrik A.-G. lat dic 
ministerielle Genehmigung zur Erhöhung ihres 
Aktienkapitals um 19.5 auf 39 Millionen Zloty 
durch Ausgabe von 650 000 Stück neuen Aktien zum 
Nominalwert von je 30 Zlaty erhalten. Der Emissions- 
preis beträgt 34.50 zł, wovon 30 zł aut das Anlage- 
kapital und 4,30 zł (abzüglich Emissionskosteu) au 
das Reservekapitsl entfallen. Die neuen Aktien sind 
ab 1. Oktober d. J. dividendenberechtigt. Die Eiu- 
zahlung der Emissionsbeträge muss in voller Höhe 
im Laufe von 3 Monaten vom Tage der Veröfient- 
lichung im „Monitor Polski“ (2. Mai d. J.) erfolgt sein. 

= Die Versicherungsgesellschait „Przezornose“ (Vor- 
sorge) in Warschau beschliesst das Geschäftsiahr 1927 
mit einem Verlust von 122 605,75 zł, der mit den 
Verlusten der Vorlahre zusammen ein Defizit von 
1 462 640,07 21 ergibt. Die von der vor einigen Tagen 
stattgefundenen Generalversammlung beschlossene K a~ 
pitalserhöhung von 1237500 zt auf 2 062 500 21 
soll dazu dienen. eine Deckung der Verlustsumme 
herbeizuführen, da auf jede Aktie eine Zuzahlung von 
29,55 zł erhoben werden wird, Der Emissionspreis 
der/neuen Aktien ist mit 35 zt angesetzt. 


= Die „Agrarzentrale“ A.-G. in Posen (Centrala 


13.30 Uhr. 


Produkten betreibt, verzeichnet für 1927 einen Ge- 
winn von 257 865,34 zl, von dem sie 15 Prozent 
Dividende und Superdividende ausschüttet. 


Starachowicer Hitten- und Bergwerkswerke A.-G, 
Auch im vergangenen Geschäftsjahre konnte die Ge- 
sellschaft die Produktion stark steigern. Durch In- 
betriebnahme eines weiteren grossen Ofens konnten 
300 Arbeiter eingestellt; 25000 t geschmolzen und 
23000 t Rohmetall verkauft werden. Der erzielte 
Reingewinn in Höhe von 2 462 421 zł reicht zur Be- 
zahlung der technischen Neuerungen vollkommen aus. 
Der Umsatz erhöhte sich auf 18 Millionen Zloty gegen 
6 Millionen Zloty im Jahre 1926. Die Starachowicer 
Wälder bilden ebenfalls eine gute Einnahmequelle, In 
ihnen wurde letztens eine Terpentin- und Kolophonium- 
fabrik neu erbaut, 


=: Die A.-G. Warschauer Bauunternemen (War- 


szawski S. A.) verteilt | handel Ioko Lager. Tendenz für Naphtha fallend, für 14, 5. 112,8. x 
vr en 14 5 270 in Höhe von | Benzin fest, für Oele behauptet. Die ER A 97.75 | „— | Goldschmidt?) — 
1803 30 ur Se 20 Sprosentige Dividende. Ber] Künstliche Düngemittel. Danzig, 10. Mai. Chile- | Ramb. Amer. | 168) ——— 7475 
Rest wird dem Reserve- und Amortisationskapita! zu- | Salpeter ir. Danzig-Neufahrwasser: im Transit Æ 10,2 | Hb.Südam. . . 


für 1 t brutto für netto, Lieferung zweite Hälfte Mai. 
— — 


S chinsskune) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


gewiesen. Die kürzlich stattgefundene Generalversamm- 
lung hat ausserdem die Erhöhung des Aktien- 
kapitals um 180 000 auf 300 000 zł beschlossen. 


Holzmann. . 
Ilse Bgbau. | 282.00 
Kaliw. Asch. 


Hansa 
Nordd, Lloyd. 
Al. Dt. Kr. Aust. 
Barmer Bank 


— — 
Generalversammlungen. 
„Wata“. Ausserordentliche Generalver- 


14. 5: 


— — À 60.00 
a Notierungen in Oo: 145. | 12.5. 
8 in den Raymon der Gesellschaft in (Se staatliche Goldanleihe (100 d. gt.) . „| = = "ser 

14. L: „Centrala. Przemysłu RzeZuic-| 10 Ebenen an ebe 100 G Franken). - -j 0a] 08800 113.08 
kiego. Ordentliche Gedersiversuiprltng um % Dollar-Anleibe 1919/20 (100 Dollar ` <| — r 40412 
A Uhr icies im Restaurant Jarocki, Posen, | 80), Pfandbr. ar sah Agrarbk, (100 w) * = Oreuet.n.Kop. en 

asztalar 70% Wobn.- Oblig. d. St. Posen «100 Schw. Fr. — ar bau 

is. 5: Motor Dalskii, Ordentliche, General, | Sr Saleta ger Posner List u) arag | arona 125 

i ‚rbriefe a N 7 4 
aad a r in Znin, Restaurant | 4p Konvertio and. d P. Lasch (100 zi 548 — ! 

15. 5: „Venetia“, Ordentliche Generalversamm- rn 
lung um 4 Uhr nachmittags im Fabrikgebäude in sg Bes: 22 
Posen, ul. Dabrowskiego 97. — = Tiek- W. 2625 

16. 5.: „Fema“. Grosspolnische Metallwareniabrik. — — 2 21805 
Ordentliche Generalversammlung um 6 Uhr in der — — Siem.&Halske 384.75 
Bank Bydgoski, ul. Mostowa 6. 83.008 | 83.008 Tiets, Loonh, 308.08 

19. 5: „Drukarnia Lech“. Ordentliche Ge- 170.78 


neralversammlung um 4 Uhr nachmittags in Gne- Tendenz ruhig. 
sen, ul. Chrobrego 2. Ind 
19. 5: „Karbid Wielkopolski“. Ordentliche D 


Generalversammlung um 3 Uhr in der Bank Stadt- 


ustrieaktien. 


Felten u. Guill. 
Gelsenk. Byw: 
Ges. . el. Unt. 


hagen in Bromberg, ul. Jagieltonska. Fe 
— — — — 
Getreide. P era we 2 a ke e 
osen, ta al. zs TE » — — —ũ—ILx 22 
No für 100 „ in Zloty. en 2 Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 
— 1sasnranstatsntt 7. 85 en — — 
WMRL „„ „„ „„ „„ „„ gr « a y= 
Weizenmehl 055 en TU = 7800 N 6 8 
Roggeumehl (1) 2.5.5... 200 e eee Er 
Braugerste —— 93939939“: 49.00 — 51.00 — are E Aae A 5 — 
Hafer» 42.50— 44.50 — tr. Mass. 2 ; y 230.06 
Weizenkleie 9＋6õ*2—ü„4%„%%ͤ r „ö 31.50— 32.50 — 
r g ra —]]—k 34.50 — 35.50 
d Lupinen —ͤkb 24.50 — 25,50 Tendenz: ruhig. 
Blaue Lupinen . 23.00 24.00 = Nachfrage, B. = Angebot, p = Geschäft € = ohne Ums. 


Gesamttendenz ruhig. 


Warschau, 12. Mai. Im heutigen Privatgetreide- 
handel war die Stimmung ruhig, die Preise gestalteten 
sich schwächer. Notiert wurde für 100 kg fr. War- 
schau zur Orientierung: Guter Roggen 52, Hafer 48 
bis. 49, Braugerste 53—54, Grützgerste 49, Weizen 
59.50. Im Futtermittelhandel wird für 100 kg notiert: 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Tendenz: uneinheitlich. 
*) exkl. Dividende. 


Amtliche Devisenkurse. 


50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 2). De 


Wilna, 11. Mai. Notierungen für 100 kg fr. Station 
Wilna bei Waggongeschäiten: Roggen 52—53, Hafer 
47—48, Braugerste 53—54, Grützgerste 50, Weizen- 
und Roggenkleie 38. Tendenz behauptet, 


Ostdevisen. Berlin, 14. Mai, Auszahlung War- 


Zufuhren schau 46.75-46.95, grosse Zlotynoten 46.60-—47, kleine 


unr das Verbot des Bam werden er Gemischter Sammelhafer 50, guter Einheitshafer 52, 700 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) 
== Aus der Rlecheu 28—30, gutes Heu 18—20, schlechtes Heu | 10% Eisenbahn-Anleine (100 G. Fr. 
sammlung der Bun Bankwelt. Die Generalver- | 14—16, Langstroh 14, Kleien 38. „Eisenb,-Konvert Anleihe (100 20 d 
Inische Bank A.-G.) Malopolski S. A. (Klen-]| Lemberg, 12. Mai. Alle Getreidesorten tendierten i 
Fein ze win i für ‚m Krakau hat beschlossen, den |in der vergangenen Woche nach wnten. Von Ge- ee Mt N 2 
für das nächste Jahr v 27 in Höbe von 23520,54 z? |schäften war in der ver nen Woche sowohl an re wer 1220 128 
í 1 wie — Eine Dividende] der Börse wie auch im Privathandel sehr wenig zu 14.5. |12. 5. | Konstantinopel . | - 2443 2137 
ze 77 kung. im Ber bereits mitgeteilt, nicht|hören. Die Gesamtlage ist abwartend bei Iustloser E ET 
= Ausschlit Finanzminist 1927 war mit Ge- Stimmung. Die Heu- und Strohpreise sind gleichfalls | Bank Dysk: — | — |NewYork . 2... e.f 4175 4.184 
ne mieunt En Zloty hesse, das Anlagekapital von | unverändert. 5 — | — Ie de Janeiro .. . e. 0.5048 
3 au 42 — bgesetzt und gleichzeitig] Krakau, 12. Mai. Notierungen für 100 kg: In- 4500| — Ur u 8222 ASit 
inter „Botella SAn WR TE | landsweizen 58—59, Handelsweizen 56—57, ungarischer | RF 855 
a r der u. a. Graf Pot Farmer polnischen | Weizen loko Oriow 59-60, argentinischer Barnsso 59 4750| 4750 | Brüssel - - . . 0 58.43 
Oruppe, der t Aima Gral T st Radziwilt, Dr. bis 55.30, inländischer Domänenroggen 56—57, bis zu — 1198.00 een 81.84 
it ra ; Zloty erhöht worden angehören, |5 Prozent verunreinigter Inlandsroggen 54.50.—55.50, — f — THelsingtors. . . - - . -f 10.508 10.53 
=. Millionen Nie Kredite der Ban Bel dieser Ge- | Handelsroggen 53-54, Domänenhaier 48—49, Handels- 126.00 | 125.00 | talen -| 22.005 2205 
genheit wurden Höhe ge ank in langiristige | haier 47—48. Tendenz leicht fallend. 4300| — Jugoslawien . . s» J 383 7357 
umgewandelt, deren Höhe € Smwärtg ca. 9 Mill. Zl.] Kattowitz, 12. Mai. Exportweizen 57—58, In- 1150| 11.00 | K om e 1 0199 7 
beträgt. Die Polsce ( oa tlenmajorität landsweizen 52--54, Exportroggen 59--60,. Inlands- E 11205 
erw we as "Aktienkapital von 1 u Lemberg | roggen 52--54, Exporthafer 51—53, Inlaudshafer 47—49, 2 — En ma 1205 
nna rben, die cin Aber an . 51—83. Prel Käufer- 1100| ids Pg 1257 12.397 
gesellschaft in Wien an der Lokomotivba nn an babn- 3 3 3 . 35—36, Roggen- — I - ee esane oon e| 8047 2 
3 s “ eie 36-37. endenz g. — * An „„ „ „4 

Pei i am der Pima.» rakus", au der 4.0, Danzig, 11. Mai. Amtliche Notierungen für 50 kg SD I A w Spanien KIS Re aD Hr- 
an —— Lloyd’, an * Ursus“ . Wang und in Danziger Gulden: Weizen 128 f. hol. 15.50, 124 er 112.00 | 
16 den mechanischen den u. "Fürst Radaiwili ana |è hol. 1478. 120 f. hol. 1350, Roggen 15.40, Brau- [ji CCC AA 58.875 
Sk: 1 98 gerste 14. uttergerste 14. er x S o 20.95 

"zyfski und Grat Tarnowski wiedersewählt. < | Rogsenkleic 10.75 Ii; dicke Weizenkleic 10.50. ” Roykjawik (100 Kroven) | . 9216 S234 


Geschäfts- 


bericht a ähnt, dass die Besse- 
für das Jahr 1927 erwähn Yes auch auf die 


auk günstig eingewirkt habe, so dass on 
früher ausgedrückte Hofinung auf eine gedeihliche Ent- 
wicklung Gesamt- 


umsatz auf ciner Seite des Hauptbuches stieg auf 
Vorjahre. 


ilionen im Vorjahr. Der Rein- 


zł soll wie folgt verteilt wer- 
zł, und 


20 000 zł, 
ausserordentliche Zuweisung an den 


die Beamten 33 436.78 zl. 
y 


E ON a N ct 


schwach. 

Berlin, 14. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 264—267, Mai 279, Juli 288, Sept. 271.5. Ten- 
denz matter. Roggen: märk. 285—287, Mai 298, Juli 


Ziotynoten 46.50-46.90, 100 Reichsmark == 212,99 bis 
213.90. 


2: nicht eınheitlion. 
Amtliche Devisenkurse. 


Noteukurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 14. Mai fur 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Piund 
43.31 zt, 100 schweizer Franken 171,02 zł, 100 franz. 


3. Sept. 251. Tendenz matter. Gerste: Sommer- i, 7 0 deutsche Rei . z 
EIS 8. Hafer: märk. 265—271. Mais- 232 ae 2 a a Reichsmark 212.25 zt 
bis 39.5 babe woman — an 5 amsterdam Der Złoty am 11. Mai 1928: Bukarest 1818, Zürich, 
melasse: +16.85-17%. Roggenklele: 19. Viktoria- | Brümsel. . I ISI] eee 25 Riga 58.65, TEN 
3 8 Kleine Speiseerbsen: 36—39. Futter- onen e r Wen 7983729 8033. nn, 

8 Í 14 . : on . aj o * . ” ` . ,62 i . 28 7 
e Wick e eee, Mau ie de. e T a8 Der Zloty am, 12. Mal 1928: London 43.50, Riga 
3 1 15—16. Seradella: neue 23—28. Raps- o 3 23 48 Zürich 88.15. Wien 79.53 278.84. „ 

uchen: 18.8--19. Leinkuchen: 23.5—28.8. Trocken- | Rm F 3 e 
schnitzel: 15.2—-15.4. Soyaschrot: 218-219. Kar- ais e de N 4687 5 Die Notierungen der Danziger Börse lagen bei 
totielflocken: 26-—-26.6. Wien 1281 19873 Redaktionsschluss telephonischer Störungen wegen 


Produktenbericht. Berlin, 14. Mai. Der Pro- noch nicht vor. 


duktenmarkt eröffnete die neue Woche in sehr matter 
Haltung. Mässgebend hierfür waren die anhaltenden 
Klagen über das Mehlgeschäft und die schwächeren 


Zurich 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen 


*) Vebor London errechnet. ind Ge 
sind ohne Gewähr. 


Tendenz; behauptet. 


* 


Deutiche Kreistagswähler und 
Wählerinnen. 


Kommt eurer Waßhlpflicht nı 
wählt bei dem Kreistagswahlen am So g 
20. Mai, die deutſchen Lijten, und zwar: Im 
Wahlbezirk Nr. 1 (Bereich des Diſtriktskom⸗ 
miſſariates Gneſen I) die Lifte Nr. 3, Spitzen⸗ 


kandidat Heinrich Machmer⸗Jankowo Dolne. 
Im Wahlbezirk Nr. 2 (Bereich des Diſtritts⸗ 
kommiſſariates Gueſen II) die Liſte Nr. 4, 
Spitzenkandidat Alfred Glockzin⸗Strychowo. 


Im Wahlbezirk Nr. 3 (Bereich des Diſtrikts⸗ 
kommiſſariates Kiecko) die Lijte Nr. 3, Spitzen⸗ 
kandidat Ernſt Flauß⸗Swiniary. Im Wahi- 
vezirk Nr. 4 (Bereich des Diſtriktskommiſſariates 
Kiſgkowo) die Lijte Nr. 4, Spitzenkandidat Jakob 
Baumunk⸗Wegorzewo. Im Wahlbezirk 
Nr. 5 (Bereich des Diſtriktskommiſſariates Wit⸗ 
kowo I) die Lifte Nr:, 4, Spitzenkandidat Adolf 
Rachuy⸗ Mnichowo. Im Wahlbezirk Nr. 6 
(Bereich des Diſtriktskommiſſariates Witkowo II) 


die Liſte Nr. 4, Spitzenkandidat Wilhelm 
Reſchle⸗ Rzemachowo. 
— — 
Kreistagswahlen 


des Kreiſes Wreſchen. 

Wegen Aufteilung des Kreiſes Witkowp finden 
am Sonntag. 20. Mai, Kreistagswahlen für den 
Kreis Wreſchen ſtatt. Wahlberechtigt iſt jeder 
Mann und jede Frau, die 21 Jahre alt iſt. Für 
den Bezirk Wreſchen hat die deulſche Lifte 
die Nr. 3 erhalten, für den Bezirk Miloſla w 
jift es die Nr. 5; für den Bezirk Stralkowo iſt keine 
Liſte aufgeſtellt. Es iſt Pflicht jedes Deut⸗ 
iche n, in den Bezirken Wreſchen und Miloſlaw, 
Batz er dieje Liſte wählt. Für Stralkowo wird 
uch befauntgegeben werden, ob Wahleuthaltung 
gtattfinden oder für welche Lifte geſtimmt werden 
oll. Die Wahlzettel gehen im Laufe dieſer 
Woche den einzelnen Gemeinden und Gütern zu. 

Der Wahlausſchuß für den Kreis Wreſchen. 


—.—.—.— 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 14. Mai. 


Handwerksmeiſter und Lehrverträge. 


In Zukunft können bei der Zulaſſung von Lehe- 
lingen zur Geſellenprüfung Ausnahmen ir⸗ 
gend welcher Art nicht mehr gemacht 
werden, ſondern es wird genau auf die Ein⸗ 
Wltung der geſetzlichen Beſtimmungen geachtet, in- 
folmede müſſen die Eltern und Erziehungsbe⸗ 
| igien von vornherein darauf bedacht ſein, ihre 
| lege befuhlenen einem anerkannten Gand- 
[werksmeiſter zuzuführen. 


au fein, werden zur Anzeige gebracht und beſtrafl. 
„Ale einſchlägingen Auskünfte können bei den gu- 
ſtänbigen Handwerkskammern eingeholt werden. 


‚jonen, die Lehrlinge ausbilden, ohne hierzu befugt 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Mojen, 11. Mar. Wegen Duells verurteilte 
‚te 2. Straflammer den Direktor der ſtädtiſchen 


Poſener Tageblatt 


Theater Staniſlaw Czapelſki und den Gm- 
denten Stefan Gorgynüſki zu je 3 Monaten 
Feſtung, dem Studenten Marian Staniſzew⸗ 
fii wegen Karxtelltragens zu einem Monat 
Feſtungshaft. Die beiden Erſtgenannten 
hatten am 16. Januar v. Is. in der Gegend von 
Slupce ein Piſtolenduell ausgefochten. — Die 
3. Strafkammer verurteilte den Wirt Jósef ? 
toji aus Poſen wegen Meincides zu zwei 
Jahren Zuchthaus,  Sjährıgem Ehrverluſt 
und dauernder Aberkennung des Rechts, als Zeuge 
und Sachverſtändiger vernommen zu werden. 
Sbaniſſaw Dobicki aus Poſen, der den L. zum 
Meineide überredet hatte, wurde zu 1 Jahr Ge 
fängnis und Hjährigem Ehrverluſt 
verurteilt. Die 3. Strafkammer verurteilte geitern 
den aus Warſchau ſtammenden Marjan Kaſio⸗ 
ref wegen Taſchendiebſtahls zu 1 Jahr Gefängnis 
und 1 Monat Haft. Die 4. Strafkammer bemir- 
teilte den 26jährigen Majuſik aus Trzek bei 
Schroda wegen ſchweren Vergehens an einer 
Minderjährigen zu 14 Monaten Zuchthaus. 

* Poſen, 11. Mai. Wegen Doppelehe wurde 
der landwirtſchaftliche Arbeiter Jan Dudek zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. — Bo- 
leſtaw Dutkowiak, ein angeblicher Beſitzer einer 
Schuhzentrale in Uſch, ſuchte einen Kompagnon. 
Es meldete fih Jan Bosto, der als Teilhaber 1500 
Zloth an D. zahlte, die natürlich verfielen. Mit- 
kowiak wurde wegen Betruges zu 2 Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Der wiederhoſt vor⸗ 
beſtrafte Staniſſaw Dabrowiſki, der kürzlich 


wegen Einbruch zu 3½ Jahren Zuchthaus verur⸗ 


lt 


abredeten Bingjake, den wir nicht kennen. Sollte 
ein ſolcher nicht verabredet fein, daun gelten 6% 
als angemeſſen. 2. Die 80 000 poln. Mk. aus 
Juni 1921 hatten einen Wert von 400 Zloty. Auch 
hier haben Sie einen Anſpruch auf 10%, d. h. 
40 Zloty. Bezüglich der Zinſen gilt das gleiche, 
wie unter Nr. 1. 3. Sämtliche Notierungen der 
Roggenpreiſe und der Tollarkurſe aus April und 
Auguſt 1925 anzugeben, müſſen wir ablehnen, da 
das zu den Aufgaben des Briefkaſdens nicht ges 
hören dürfte. Wir greifen mehrere Notierungen 
heraus. Roggen: 1. April 32,258.25 Zloty der 
Doppelzentner, 15. April: 32. 33 Zloty, 29. April: 
80,75—31,75 Zloty; 1. Auguft: 18—19 Zloty, 
14, Auguſt: 17.20—19.20 Zloty, 29. Auguſt: 16,50 
bis 17.50 Zloty. Dollarftand: 1. April: 5.2598 bis 
5.2857, 15. April: 5.3882 bis 5,2802, 30. April: 
14; 3. Auguſt: 5.18%, 15. Auguft: 5.18%, 
31. August: 5.70. Im übrigen ſtehen Ihnen Die 
betreffenden Bände des „Poſ. Tagebl.“ aus denen 
Sie ſämtliche Notierungen erſehen können, zur 
Ginſichtnahme in unſerer Geſchäftsſtelle zur Ver⸗ 
fügung. 

P. F. in B. Bei der Abwanderung nach Deutſch⸗ 
land dürfen Sie Ihr Mobiliar zollfrei von hier 
aus- und in Deutſchland zollfrei einführen, ebenſo 
Ihr geſamtes Barvermögen. Einer beſonderen 
Genehmigung bierfür bedarf es nicht. Irgend 
welche Abzüge haben Sie nicht zu leiſten. Einen 
Hinterlegungsbetrag brauchen Sie auch nicht mehr 
zu zahlen. Auch bei einer einmaligen Reife nach 
Deulſchland dürfen Sie Geld in jeder Höhe mit- 
nehmen. 


teilt worden ift, wurde wegen eines bei Antoni 


Poddanuy ausgeführten Diebſtahls von neuem 
zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

* Poſen, 11. Maj. Während des Kommuniſten⸗ 
prozeſſes 1927 wurden am 3. Oktober von 12 An⸗ 
geklagten nur 5 verurteilt, der Reſt aber freige- 
ſprochen, darunter auch der Führer Be m. Der 
Staatsanwalt hatte gegen den Freiſpruch Be⸗ 
rufung eingelegt. Am 7. d. Mts. hat jedoch der 
Höchſte Gerichtshof in Warſchau das freiſpre⸗ 
chende Urteil beſtätigt. 

Bromberg, 11. Mai. Wegen Unterſchla⸗ 
0 2 im Amte war der frühere Beamte der 
Kreiskrankenkaſſe in Wirſitz, Nepomuk Maka vor 
der 1. Strafkammer angeklagt. Er zog Geld⸗ 
beträge ein und unterſchlug fte; (11) außerdem 
legte er den ſäumigen Zahlern Verzugsſtrafen 
auf, die er ebenfalls unterſchlug. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte eine Strafe von 91 7 Monaten 
Gefängnis; das Urteil lautete auf drei Mo⸗ 
nate Gefängnis. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unsern Ceſern gegen Einſendung der N 

auittung unentgeltlich, aber ozue Bemäkt erteilt. "oder Anfrası 

ik ein de in mit Sreimarfe zur eventuellen fehriftlichen 
eantwortüng beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 114 Uhr. 

M. Sch. Die 800 polniſche Ml. vom Aprel 1920 
hatten einen Wert von fage und ſchreibe 32 Zloty. 
Dieſe „Summe“ ift als gewöhnliche Schuld mit 
10% auf 3,2 Zloty aufzuwerten. Die Zinſen ſtehen 
Ihnen für 4 Jahre zu, und zwar nach dem ver⸗ 
abredeten Zinsfuße und beziffern ſich auf 1,15 
Zloty. Ihre Geſamtforderung beträgt demnach 
4,35 Ztoty. 

N. in Zb. 1. Die 2000 Mk. hatten einen Wert 
von 166667 Zloty. Davon dürfen Sie 10%, d. h. 
186,67 Zioty ohne Zinſen verlangen. Für Zinſen 
haben Sie Anſpruch auf 4 Jahre nach dem ver⸗ 


Besichtigen Sie unseren 


Die Ligaſpiele. 


Die Ueberraſchungen bei den Ligaſpielen ſcheinen 
in dieſem Jahre noch dichter geſät zu ſein als im 
Vorjahre. Dabei beſtätigt fih, daß die Warſchauer 
Mannſchaften erheblich beſſer ſind, während die 
Lodzer am Ende der Tabelle hängen. Dem Liga⸗ 
meiſter Wiſta, der in Prag von Slavia 5:0 ge⸗ 
ſchlagen wurde, ijt geſtern von Warſgawianka 
mit 2: 1 das Nachſehen gegeben worden. Allerdings 
traten die Krakauer ohne die berühmten Flügel⸗ 
ſtürmer Abamek und Balcer an, aber Warſgawianka 
war die ganze Zeit entſchieden überlegen, was duch 
ſehr zu denken geben muß. Cracovia ſchlug Legin 
2:0. T. K. S. wurde von Hasmonea mit 5:1 
abgefertigt. Steuermann ſchoß dabei die Tore. 
Pagon— Ruch 2:1, F. C. Katowice ſiegt knapp 2:1 
über Turysci, Warte erringt gegen L. K. S. nur 
ein Remis 2:2 


Die Spiele der Poſener 4 Klaſſe hatten am 
geſtrigen Sonntag folgende Ergebniſſe: Warta Ib 
—Unja 1:0, Legja—Oſtrobia 5: 1, H. C. P.— 
Olimpja 1:0, Sparta — Stella 1:0. 

Den leichtathletiſchen Wettkampf d en Poſen 
und Oberſchleſien gewann die Poſener Mannſchaft 
mit 8414 : 60½ Punkten. Pernat ſtellte dabei einen 
neuen Poſener Bezirksrekord im 200 Meier⸗Lauf 
mit 242 Sek. auf. Urbaniak erzielte allein 2276 
Punkte. 

Die Rennen in Lawice. 

Die Frühjahrsſaiſon in Lawica umfaßt fünf 
Tage und dauert vom 27. Mai bis zum 7. Juni 
Es werden jeden Tag ſieben Rennen geluuſen 
Nach der Poſener Saiſon werden zehn Renntage 
in Bromberg ausgetragen. Am 8. Juli findet 
Die Einweihung der neugebauten Tribünen ſtatt 
Die Poſener Herbſtſaiſen beginnt am 


23. September und dauert bis zum 7. Oktober. 
Für das Bauernrennen, das für den 28. Mai vor- 
geſehen iſt, laufen bereits Anmeldungen ein. Am 
Z. Juni findet das übliche Lotterie rennen 
ſtatt. Die Anmeldungen zu den Geſamtrennen 
gehen zahlreich ein, und man erwartet, daß außer 
den bekannten Rennſtällen neue hinzukommen 
werden. Die Bahn in Lawica, die eine ausge⸗ 
ſprochene Hindernisbahn tjt, wird gegenwärtig einer 
Umgeſtaltung unterzogen. 


Spielplan des Teatr Wielki. 

Montag, 14. Mai: „Traviata“. (Gajtipiel Eva 
Bandrowfka und Staniſlaw Drabik.) 

Dienstag, 15. Mai: „Straſzun Dwór”. 

Mittwoch, 16. Mai: „Lakmé“. Gaſtſpiel 
Bandrowſka und Staniſtaw Dravik.) 

Donnerstag, 17. Mai, nachm. 8 Uhr: 
binder“. (Erm. Preiſc.) Abends: 
(Gaſtſpiel Ewa Bandrowſta.) 

Freitag, 18. Mai: „Borys Godunov”, 

Sonnabend, 19. Mai: „Die luſtige Witwe“. 

Sonntag, 20. Mai, nachm. 3 Uhr: „Jugend im 
Mai“. (Erm. Preiſc.] Abends: „Bajazzo“ und 
„Scheherezade“. (Gaſtſpiel Tadeuſz Orda.) 

Montag, 21. Mai: „Die luſtige Witwe“. 

Dienstag, 22. Mai: „Ein Herbſtmanöver“. 

Die Abendvorſtellungen im Teatr Wieiti 
beginnen um 8 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Pol! 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sone 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 11½ bis 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nie⸗ 
mand eingelaſſen. 


Wettervoransſage für Dienstag, 15. Mai. 

e Berlin, 14. Mai. Für das mittlere Mord- 
deutſchland: Wechſelnd wolkig und am Tage ein 
wenig wärmeres Wetter ohne nennenswerte Nic- 
derſchläge. Für das übrige Deutſchland: Verän⸗ 
derlich und im ganzen etwas wärmer, ſtrichweiſe 
leichte Nieder ſchlüge. 

%! . E a O 


Adreßbuch 
des Weſilichen Polens für Induſtrie, Handel 
und Handwert in Großpolen, Pommerellen, 
Schleſien und die Freiſtadt Danzig. 
Bearbeitet unter Mitwirkung ſämtlicher Magiſtrate 
und Gemeindevorſtände des Weſtlichen Polens. 
Preis geb. 16 ZI., nach auswärts mit Portozuſchlag, 
Ferner: 
Güter- Adreßbuch der Wojewodſchaft Poſen. 
geb. Preis 23,50 Zl. nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Zu bexieben durch die Buchhandlung der 
Driarunia Concordia Sp. Afc., Poznań. ulica 
Zwierzyntecka 6. 


Ewa 


„Der Raſtel⸗ 
„Rigoletto“ 


== Brotella (nach Prof. Dr. Gemede) behebt zum 
Unterſchied von anderen Abführmitteln und ge- 
wiſſen Brotſorten eine Stuhlberſtopfung auf ganz 
naturgemäße Weiſe, wodurch leine vo . 
Reizung der Darmwände entſteht. Jede küchtige 
dausfrau wird immer wieder auf das läugſt De- 
währte Mittel zurückkommen, und kann man mit 
Hilfe des unenkgeltlich gelieferten Kochbuches die 
ſchönſten Speiſen durch Zuſatz von Brotella anfer- 
tigen, ohne Gefahr zu laufen, feiner Geſundheit 
durch Ueberfüllung zu j en. Im übrigen ver⸗ 
weiſen wir auf die heutige Brotella⸗Anzeige. 


(nach Prof. Dr. Gewecke) 


die Erlösung von schädlichen Abführ- 
mitteln, die ideale Magen- u. Darm-Diät 


für Gesunde und Kranke die in 
hundert Zubereitungsarten genioßbare 


GESUNDNAHRUNG 


als Frühstück, Mittag and Abendbrot 
— für Kinder und Erwachsene 


in Apotheken u. Drogerien in beKannten 
Sorten erhältlich! — Brotella-Kochbuch umsonst! 


eben, Price "Wagen uos 


Dierzylinder, Diersitzer, Standard-Ausführung. 


10600 zi! 


Sofort lieferbar! Sofort: lieferbar! 


„PRAGA - AUTOMOBILE, Poznan, pl. Wolności 11, Tel.55-33. 


Motorrad Für uufer Sweiggeihäft Ryozywöl juen zum 


1 Mali 2 se 7 
| englisch 3 % P.. sig zu „Juli d. J. od. fpäter einen tüchtigen verheirateten 


= Verwalter 


nur aus ber Getreidebranche. Es kommen in 
Frage achleute, Herren im Alter bis 40 Jahre. 
ute 


— 


4 br wird per fofort 15 
ex, nüchterner 
geriſſerhaſter 
eur - Mechaniker 
mi 8 Praxis geſucht. 
Schriftliche Bewerbungen 
find an Ann.⸗Exped. Kos⸗ 
mos, Sp. z o. . Pozuan, 
3 6, unter Nr. 
26 zu richten. 


er Kantor, Schächter 
did Peliglonslehrer, poln. 
Staatsang. mit deutſcher 
Vortrage ſprache, ſucht we- 
gen Auflöſung der füdiſch. 
Gemeind. paf. Wirkungskr. 
Zuſchr. an Ann.⸗Exped. 
Kosmos, Sp. d b. o. Bozuch, 
en 6, unt. Nr. 
27 erbeten. 


Chilesalpeler und solort wirtenien Norgesalneier 


habe ich bis auf weiteres noch vorrätig. 


A. Waldstein, Gniezno 


Sofort zu k t 
E 


Elektrons 


ee SI Anze 1 Kiel äh 81055 ohnun ö mit echnüngsſührer 

Getreide-, Futter- u. Düngemittelgrosshandlung. Anlasser. Off deb. an] Jeugnisabſchriften, Bild und Gehaltsanjpr. an Erſtrlaſſige ! 
Tel. Nr. 123 u. 124. Telegr.: Awald-Gniezno. Par, Popian, Mi Marcin- borniker Landw. Gin: & Berkaufs- Polsterer 1. Garit Ken in Buße 
J genofienichaft Rogozuo WEP. fi eberarheiten in Daner-| Kiruma, Saffenwejen und 


Gutsvorſtandsſachen, ſucht 
per 1. Juli 1928 ſich zu ver⸗ 
ändern. Off. an Gutsſekre 
tür Rittergut Salno. per 


Suche zum ſofortigen Antritt einen evgl., unverh. 


Feldinſpektor 


ſtellung geſucht. 
Fr. Hege, 


2 Brennholz 


a. 
M o bel nee.. e ee um r 
S r t Í bei Międzychód | mit läng. Praxis. Zeugnisabſchr. bitte einzuſenden an die Bydgoszcz, U. Poi „| Unverb., evgl. Thauffeur 
irauc 3 2.50zi. | Gutsverwaltung Arujzwica-Ørodziwo d Kn i 
in großer Auswahl verkauft in großen und kleinen Quanten Firma won: Kruſzwica — Wow, : Stezelnoz. ni nn .Sie m ee 
men pi und G. Wilke, Holzhdig., Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Geſucht für ſofort oder ſpäter engl. Stellengeſuche ) Ksieyarnia Dworcowa Ruci“ 
a å - $ rzesnia p. 
ngsb dingungen Wegen Verkauf des Gutes fucht einf., praktiſch. erfahr. Bu j halterin Jun e Schweizerin 
empfiehlt Sandwirtstocdht.,19F.alt | aus der Franzöſiſch Edini 


mit Schreibmaſchinenkenntnis und guter Haudſchrift. 


Virkſchaftsiuſpeltor „ q, | Stenographie Stolze⸗Schrey erwünſcht aber nicht Bes 


zum 1. 10. 28. dauernde Stellung. Bin verh., 37 J. dinaun 9 K 2 g 
alt, in jetziger ungekündigter Stellung 12 Jahre * e mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ 


i. Stellg. a. Haust. wa Gelgh. 
eh. tft, das Koch. zu erlern. b. 
ilienanſchl etw. Taidhg. 

erw. Erb. Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z v. o. Poznan, 
Zwwierzyntecka 6. unt. 804, 


ſucht Stellung ab 1. 7. 
oder 1. 9. d. Js. bei klein. 
Auſprüchen. Schriftiche 
Off. au Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, u. Nr. 828 


A. Baranowski 


ul. Podgörna 13. 


Beſte Zeugniſſe zur Seite. Ang. an Ann.gped. Kos⸗ 
Herrschaft Klenka 


mos Sp. J 0. o. Poznan, Zwierzyniecka 6 
nnier Nr. 824. pb. Nowemiasto n W. pow. Jarocin. 


->+ DPofener 


Tageblatt 


Auflalt zum ruſſiſchen Rieſenprozeß. 


Sabotage auf dem Papier. — Graf Broddorfi-Rangan bei den 
deutichen Gefangenen. 


Die auszugsweiſe Veröffentlichung der An⸗ 
klageſchrift iſt heute beendet. Die Ein⸗ 
zelheiten über die Beſchuldixungen gegen Meyer 
und Otto geben zur Beunxkuhigung keinerlei 
Veranlaſſung. Otto wird vorgeworfen, daß er ſich 
für die Einrichtung einer Elektroſtation in Artje⸗ 
mowſt intereſſiert und einen Brief aus 
Deutſchland für einen der ruſſiſchen Verhaf⸗ 
teten mitgebracht habe — Verbrechen, die, ſelbſt 
wenn ſie wahr ſind, von einem ar ge nicht 
tragiſch genommen werden können Meyer be⸗ 
ſtreitet energiſch die merkwürdige Ausſage des 
Hauptbelaſters Baſchkin, dieſe Anweiſung und den 
Befehl für die Zerſtörung einer A. E. G. Turbine 
gegeben zu haben. 

Falls der Wortlaut der Anklageſchrift nicht noch 
Dinge bringt, die man in den publizierten Aus⸗ 
pigen abſichtlich wegließ, um ſich den Hauptſchlager 
ür die Verhandlungen aufzuſparen, bleibt be⸗ 
ſtehen, daß die große Donez: onterrebolution und 
Zerſtörungsarbeit über die Pläne nicht 
hinausgekommen iſt. Außer der Haupttat, 
der abſichtlichen Erſäufung eines einzigen Schach⸗ 
tes im Jahre 1921, iſt offenbar kein einziger Fall 
praktiſcher Sabotage in der Anklageſchrift enthal⸗ 
ten. Zwecks Verſtärkung der Prozeßwirkung wer⸗ 
den außer zwei Staatsanwälten noch hinzugezogen 
fünf Profe öffentliche Ankläger in Geſtalt von 
ünf Profeſſoren und Journaliſten. 


Frankreichs betrieben. Zu den 


Der Botſchafter gab den angeklagten Ingenieuren 
vor Beginn des Prozeſſes die Verſicherung, 
daß die Reichsregierung alles im 
Rahmen Mögliche tun werde, umihnen 
den erforderlichen Schutz und Hilfe 
angedeihen zue laſſen und erkundigte ſich 
nach den perſönlichen Wünſchen der Verhafteten. 
Nach ihren eigenen Angaben befinden ſich Otto 
und Badſtieber in guter Gejundheit. 
Meyer erklärte, daß ſich ſein Zuſtand in der 
letzten Zeit eee e habe und daß er im Ge⸗ 
fängnisſpital untergebracht ſei. 


Die heutige Veröffentlichung aus der Anklage⸗ 
ſchrift zeigt, daß die ehemaligen weie die ſich 
um den Credit Lyonais gruppieren, fih für die 
Bergwerksinduſtrie in der Sowjetunion lebhaft 
intereſſierten und Spionage zugunſten 
eſchuldigun⸗ 
gen gegen Frankreich heißt es, daß der franzöſi⸗ 
Ice Botſchafter e nehmen werde, mit 
Tſchitſcherin eine Rückſprache abzuhalten. Die in 
der Anklageſchrift angedeutete e Gruppe 
ſoll bereit ſein, unter Eid ihre nſchuld zu bekräf⸗ 
tigen. i 


Polen und Frankreich proteſtieren. 
Kowno, 12. Mai. 
Die polniſche und die franzöſiſche Bot⸗ 


Aus der Republik Polen. 


Abgeſagter Journaliſtenbeſuch. 
Warſchau, 14. Mai. Am Sonnabend ſollten 
ſüdſlawiſche Journaliſten nach Polen kommen, um 
verſchiedene Städte zu beſuchen. In letzter Stunde 
traf jedoch aus Südſlawien die Meldung ein, daß 
der Ausflug vertagt worden ſei. Auch die bulga⸗ 
riſchen Journaliſten haben ihre polniſche Reiſe zu⸗ 
rückgeſtellt, und zwar im Hinblick auf die Erd⸗ 
bebenkataſtrophen, von denen Bulgarien in letzter 
Zeit heimgeſucht worden iſt. 


Senſationelle Verhaftungen. 
Warſchau, 14. Mai. (AW.) Die Sicherheits⸗ 
behörden haben ſenſationelle ESN aa) 92155 
terroriſtiſchen Organiſatoren vorgenommen. Es 
wurden u. a. Siemionow und Burma verhaftet. 


Die erſte Ankerſtützungsrate. 
Warſchau, 14. Mai. ar Das polniſche 
Hilfskomitee für die Opfer der Erdbeben⸗ 
kataſtrophen in Bulgarien hat am Sonnabend 
unter Vermittlung der Amerikaniſchen Bank in 
mou au rg en Geſandten Bara⸗ 
i die erſte Unterſtützungsrate in Höhe von 

ungefähr 2000 Dollar überwieſen. an 


Schlechte Ernteausſichten. 


Warſchau, 14. Mai. (AW.) Der von Journa⸗ 
hiten über den Staatenſtand in Polen befragte 
Departementsdirektor Czekanowſki vom 
Landwirtſchaftsminiſterium hat erklärt, daß der 


der Herſtellung von Brot 10 Prozent Kartoffel 
und Kartoffelmehl zu verwenden. 


Vor das Marſchallgericht. 


Warſchau, 14. Mai. (AW.) Der Abgeordnete 
Malinowſti hat ſich an den Sejmmarſchall 
mit der Bitte gewandt, das Marſchallgericht einzu⸗ 
berufen, damit es die gegen ihn von der Frau- 
Belcikowſki gemachten Vorwürfe über die Zuſam⸗ 
menarbeit mit der „Defenſive prüfen ſolle. 


Ein blutiger Zwiichenfall auf der 
Polizeiwache. 

Kattowitz, 13. Mai. (AW.) Das Polizeikom⸗ 
miſſariat in Wirek war geſtern der Schauplatz eines 
blutigen Vorfalls. Bei der Vernehmung von 
zwei Arreſtanten aus dem Unterſuchungsgefäng⸗ 
nis in Kattowitz wurde der Schutzmann Wieczorek 
von den Verhörten verſchiedener Uebergriffe be⸗ 
zichtigt. Als Wieczorek von den gegen ihn er⸗ 
obenen Vorwürfen erfuhr, begab er ſich nach dem 

mmiſſariat und gab dort drei Schüſſe auf die 
Arreſtanten ab. Einer der Arreſtanten, ein ge⸗ 
wiſſer Marciſz, brach ſofort tot zuſammen. Ein 
weiter namens Kukula wurde ſchwer verletzt und 
ämpft mit dem Tode. Wieczorek wollte dann 
Selbſtmord verüben, wurde aber daran vom om- 
miſſar Cichon gehindert. Der Mörder ſtürzte ſich 
auf den Kommiſſar und die Anweſenden und 
konnte nur mit Mühe überwältigt werden. 


Der letzte Probeflug. 


Warſchau, 13. Mai. (Pat.) Der „Expreß Po- 


\ Ä Saatenſtand im Zuſammenhang mit den beträcht 
in Moskau, die angeſchuldigt worden waren, lic \ 8 h beirächte 
Moskau, 12. Mai. — Ingenieuren ih 2955 Sabolageakten im ene ae 5 1 7 gen JE 
Der Bene Votſchafter Graf Brockdorff⸗ Schachty⸗ Bezirk Vorſchub geleiſtet zu Haben, 1 5 Weizen ſtünde beſonders flott im Posener Ge⸗ 

im Auftrage ihrer Regierungen gegen diefe. Per biet und in Oſtgalizien. Die Qualifizierungs⸗ 


Rantzau 8 heute in dem Butyrka⸗Gefäng⸗ 1 i ngen, e 
nis die verhafteten deutſchen Ingenieure, um ſich ſchuldigung im Außen ommifjariat einen ener- ziffer für Roggen fei unter mittel, Es fei des. Flug ſol mit emer Velaſtung don 7200 Kilogramm 
halb möglich, daß es notwendig werden würde, bei] 40 Stunden dauern. 


von ihrem Befinden perſönlich zu überzeugen. |gtj. hen: Prote ft eingelegt. 
— .... — — — 


die lekten Telegramme. Einzelheiten zum Amneſtiegeſetz. 


(Eigener Drahtbericht.) 


* .. — 
ranny“ meldet, daß die beiden polniſchen Flieger 


Idzikowſti und Kubala, die ſich bei Paris zum 
Ozeanflug vorbereiten, in den nächſten Tagen 
ihren letzten Probeflug machen werden. Dieſer 


Penn nr To eine Unterredung über die 
Kownoer Verhandlungen gewährt. Holöwko führte 
u. a. aus: Die Bedeutung unſeres einwöchigen 


: Ueber den am Sonnabend von uns kurz gemel- Aufenthalts in Kowno ruht vor allen Dingen dar⸗ 

; Zuſammenſtöße Jrankreich wird die Kelloggichen Vor- deten Entwurf zur Amneſtie für efan⸗ a daß wir ſtatt der bisherigen Arbeitsmethoden 
zwiſchen politiſchen Demonftranten ſchläge vorausſichtlich annehmen. Kere liegen heute nähere Angaben vor. Am weit- mit Hilfe von Noten oder unter Vermittlung dritter 
. i ib, 14. Mai. (N) Der „Gaufois“ erwartet gehendſten bezieht ſich die Amneſtie auf P refi e- | Parteien direkte Unterredungen eingeleitet haben. 
in Berlin. ; gr re EMO 10 „[bergehen. Wenn ein Preſſevergehen vor dem die in einer Atmoſphäre tatſächlicher 


daß Frankreich, um einer Ifolierung zu entgehen, 
die Kelloggſchen Gegenkriegspaktvorſchläge werde 
annehmen müſſen. Immerhin wäre zu hoffen, 
meint das Blatt, daß Kellogg in einem Zuſatzartikel 
die Anwendung ſeines Vorſchlages feſtlegen werde, 


3. Mat 1928 begangen und abgeurteilt worden 
ijt, jo erfolgt volle Begnadigung. Die 
Vorbedingung hierfür iſt, daß das Preſſevergehen 
in einer Zeikung oder Zeitſchrift erfolgte, die gez. 
ſetzlich erlaubt iſt. Bei Preſſevergehen, die vor 


Prüfung des beſtehenden Materials und der 
gegenſeitigen Anſprüche unter Zurückweiſung der 
Fenn Vorurteile ſtattgefunden haben. 

itauen hat unſeren Nichtangriffs⸗ 
pakt nicht angenommen. Die Litauer kla⸗ 


Berlin, 18. Mai. (R.) Geſtern fanden in Berlin 
Wahlumzüge von Verbänden ſtatt. An verſchie⸗ 
denen Stellen kam es zwiſchen Stahlhelmern, Rom- 
muniſten, Sozialdemokraten, Reichsbannerleuten, 


Nationalſozialen zu Zuſammenſtößen. Bis abends 


8 Uhr abends wurden 36 Perſonen verhaftet. Am en 


Kurfürſtendamm, an dem es mehrfach zu Tätlich⸗ 
keiten kam, wurde ein Polizeibeamter, der Kom⸗ 
muniſten und Stahlhelmer auseinanderbringen 
wollte, durch einen Meſſerſtich verletzt. , 


Die „Bremen“ Flieger in milwaukee. 


Neuyork, 13. Mai. (R.) Die „Bremen“ ⸗Flieger 
landeten geſtern nachmittag, von Chikago kommend, 
wohlbehalten in Milwaukee, wo ſie vom Gouverneur 


Zimmermann und Bürgermeiſter Hoan begrüßt! 


wurden. An die Begrüßung ſchloß ſich eine Rund⸗ 


fahrt durch die Stadt. Eine große Menſchenmenge 


umjubelte die Flieger. 


Die Bergung der „Bremen“ verzögert. 


s 

Neuyork, 13. Mai. (R.) Die beiden jetzt in 
St. Johns befindlichen amerikaniſchen Heeresflug⸗ 
zeuge, die nach Greenly Island unterwegs ſind, 
um das Flugzeug „Bremen“ zu bergen, werden 
er imſtande fein, vor Montag oder Dienstag 
weiterzufliegen, da einer der Piloten, Leutnant 
Fairchild, erkrankt ift. 


der geplante 
transatlantiſche Luftdienſt. 


London, 14. 
nete Commander Band e e 1 
Vereinigten Staaten wieder in England a, Ueber 
feine Beſprechungen in Amerika. die der Vorbereitun 
des Fluges des engliſchen Luftſchiffes R. 100 uber 
den Ozean im Verlauf des Spatſom 
ſprach fih Bumen ſehr Befiat aus. Swoi 
Präſtdent Collioge wie Handelsminiiter Hoover hätten 
für die Einrichtung eines Ozeandienſtes mit dem 
Luftſchiff großes Intereſſe. Dem amerikanischen 
Kongreß ſei bereits eine Vorlage unterbreitet worden 
durch die das amerikaniſche Poſtminiſterium ermäch⸗ 
tigt werde. bis zu drei Dollar pro Pfund für auf 
dem Luftſchiff beförderte Poft zu bezahlen. Die 
„R. 100“ nähere fih ſchnell ihrer Nerulgſlellung. Der 
erſte Flug werde wahrſcheinlich im Auguſt angetreten 
werden können. Für die Einrichtung eines trans⸗ 
atlantiſchen wöchentlichen Luftſchiffdſenſes werden 
mindeſtens vier Luftſchiſſe benötigt. die die Reife 
von England nach den Beremigten Staaten in 

Stunden und umgekehrt in 36 Stunden zuruck 
legen jollen.. Die „R. 100” werde in der Lage fein 
neben 10 Tonnen Poſt, 100 Paſſagiere mit ihrem 
Gepäck aufzunehmen. 


Abenteuerliche Schickſale 
des garol- Manifeſtes. 


London, 14. Mai. (R. 
öffentlicht den Bericht eines der Teilnehmer an dem 
Komplott 


die in London gedruckten Manifeſte unterwegs ver: 
loren gingen und bei der Ankunft „in einem Balkan⸗ 
wie der Plan, 
die Manuſkripte durch einen ehemaligen Kampf- 
Banditen“ 


Südtruppen im i wurde 
von den Befeſtigungen erwidert. Der Artillerie- 
kampf blieb auf beiden Seiten ziemlich wir⸗ 
kungslos. 


Truppen befinden 


um ſpätere Auseinanderſetzungen zu vermeiden. 


Ausweiſungen 


von dejertierten Fremdenlegionären 


aus Schottland. 


London, 13. Mai. (R.) Die Schottland⸗Regierung 
beſchloß, zwei gelandete Deſerteure der franzöſi⸗ 
ſchen Fremdenlegion, einen Deutſchen und einen 
Oeſterreicher, auszuweiſen. ; 


Die Lage in china. | 


Beſchießung der Befeſtigungen von Amoy: durch 


einen nordchineſiſchen Kreuzer. ; 

London, 14. Mai. (R.) Nach einer Reuter⸗ 

meldung aus Amoy yy ß am Sonntag ein nord- 
chineſiſcher Kreuzer die 

dortigen Hafen. Das Feuer wurde 


Die ſüdchineſiſchen Truppen 
auf dem Vormarſch nach Tientſin. 
Schanghai, 13. Mai. (R.) Die ſüdchineſiſchen 
ſich auf dem Vormarſch nach 
ihre Ankunft heute erwartet wird. 


Tientſin, wo 
Streitkräfte ſetzen ſich aus 4000 Ame⸗ 


Die fremden 


rikanern mit 20 Flugzeugen und 5 Tanks, 1000 


Briten, 3000 Franzoſen und 500 Japanern zu⸗ 
ſammen. 
Ein Zugunglück in Rumänien. 
Wien, 14. Mai. (R.) Wie die „Wiener Sonn⸗ 


und Montagzeitung“ meldet, iſt der geſtrige Nach⸗ 
mittagsſchnellzug aus Rumänien mit einer Ae 

ie 
und Toevis 
ein Perſonenzug auf der Maros⸗Brücke entgleiſt 
iſt. Zwei Wagen ſollen angeblich in den Fluß ge⸗ 
ſtürzt ſein. Zahlreiche Paſſagiere ſollen getötet und 
ſehr viele ſchwer verletzt worden fein. In Budapeſt 
iſt keine Beſtätigung dieſer Nachricht zu erhalten. 


tenden Verſpätung in Budapeſt eingetroffen. 
Reiſenden erzählten, daß zwiſchen Arad 


Ein ſchwediſches Dorf 
von einem Großfeuer heimgeſucht. 


Gotenburg, 14. Mai. (R.) Wie bereits gemeldet, 
tft das ſchwediſche Dorf Fjaellbacka von einem 
furchtbaren Brande heimgeſucht worden. Erſt am 
Sonntag früh konnte das Feuer gelöſcht werden, 
nachdem bereits 30 Gebäude von den Flammen 
zerſtört worden waren. Fünf Häuſer mußten mit 
Dynamit in die Luft geſprengt werden, um einer 
weiteren Ausbreitung der Kataſtrophe vorzubeugen. 
Hundert Menſchen haben ihren geſamten Beſitz ver⸗ 


Ioren. 


Eine ruſſiſche Stadt im Flammen. 
600 Wohnhäuſer eingeſtürzt. 


Berlin, 14 Mai. (R.) Wie der „Montag“ aus 
Moskau meldet, wurde die in Zentralrußland lie⸗ 
gende Kreisſtadt Saſſowo von einer rieſigen Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht. Im ganzen wurden etwa 600 
Wohnhäuſer ein Raub der Flammen. Der Brand 
forderte auch Opfer an Menſchenleben, doch ſteht 


die Zahl der Toten noch nicht feſt. 


10 Grad Kälte im St. Gotthard-Gebiet 


Airolo, 14. Mai, (R.) In der Gotthard - Zone 
war die vergangene Nacht ſo kalt, wie es ſelten im 
iſt.] Winter der Fall iſt. Die Temperatur lag bis zu 

10 Grad Celſius unter Null. Am Montag früh 
wurde beim Hoſpiz eine Schneehöhe von nahezu 


3 Metern gemeſſen. 


17. Lebensjahr noch nicht erreicht 


Befeſtigungswerke der 


dem 3, Mai 1928 begangen worden find, deren 
Verurteilung aber nach dieſem Termin erfolgte, 
wird die Hälfte der Strafe erlaſſen. ei 
Strafen von drei Monaten bis zu einem Jahre 
wird die Hälfte der ar erlaſſen. Die wegen 
[kkommuniſtiſcher Üebergriffe und 
Handlungen Verurteilten erhalten einen Nach⸗ 
laß von einem Drittel der Strafe, wenn das Ver⸗ 
gehen vor dem 8. Mai 1926 geſchehen ijt. Ju ⸗ 
gendliche Kommuniſten werden vollkom⸗ 
men 88810880 wenn das Vergehen vor dem 
3. Mai 1928 ſtattfäand und der Betreffende das 
’ 3 tar Außerdem 
fallen unter das Gand ge g etz eine Reihe 
. die wegen Verwaltungsver⸗ 
ge 


wir 


Todesſtrafe in lebenslängli Haft. 
Amneſtie ſind ausgeſchloſſen: Spionage zu⸗ 
gehen, Aufwiegeln zu Revolten, Deſerteure, die 
jenſeits der Grenze geflüchtet ſind, gemeiner Mord 
aus Rach⸗ oder Gewinnſucht, Faſchmünzerei, Ver⸗ 
führung zur Unzucht, Unterſchleife im Amt uſw. 

Das Geſetz i mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft treten, was ſofort nach der An⸗ 
nahme durch den Sejm und Senat erfolgt. 

— — 


Ende der Kownoer Verhandlungen. 


Woldemaras hintertreibt die Ber- 
ſtändigung. — Feindliche Kundgebung 
gegen die polniſchen Anterhändler. 
(Eigener Drahtbericht.) 

In politiſchen Kreiſen hat man den beſtimmten 
Eindruck, daß die Verhandlungen zwiſchen Polen 
und Litauen abgebrochen würden, und daß ſich der 
Diktator Woldemaras jeder Mittel bedienen 
wird, um die Verhandlungen zum Scheitern zu 
bringen. Dieſes hat Woldemaras in einer 
Unterredung mit einem Vertreter der der War- 
ſchauer Regierung naheſtehenden „Epoka“ zu er- 
kennen gegeben. Woldemaras ſagte rund 
heraus, er würde den von Polen ausgearbeiteten 
Nichtangriffspakt einfach zurück 
weiſen. Er will außerdem die bereits feſtgeleg⸗ 
ten Grenzen nicht anerkennen, da hierbei ein Ber- 
zicht auf Wilna eingeſchloſſen läge. Er will zu⸗ 
nächſt den Verlauf der Kommiſſtonsberatungen 
abwarten und nach ihrem Abſchluß an die Aus- 
arbeitung eines eigenen Neutralitäts⸗ und Nicht⸗ 
angriffsvaktes gehen. Die polniſchen Unterhänd⸗ 
ler find inzwiſchen von Kowno abgereiſt, und es ift 
ihnen eine feindliche Kundgebung von 
jungen Litauern auf dem Bahnhofe veranſtaltet 
worden. In Warſchauer Regierungskreiſen ift 
man der Meinung, daß die litauiſche Regierung 
dieſe Kundgebung offenbar weniger haben vermei⸗ 

den wollen als können. 

Kowno, 18, Mai, 
litauiſche Kommunikat 
Sonnabendverhandlungen lautet: 


fion hielt heute unter Vorſitz Hol ö w 


fragen zur Kenntnis. 


Kowno am 25. Juni itattfinpet. 


tion, Holôwko, einem Vertreter der Polni; 


en verurteilt würden, und dann wird, wie 
ir bereits meldeten, die lebenslängliche Gefäng⸗ 
nisſtrafe in 15 Jahre Gefängnis verwandelt, die 
Von der 


gunſten eines fremden Staates, militäriſche Verx⸗ 


(Pat.) Das amtliche polniſch⸗ 
über den Verlauf der 
Die polniſch⸗ 
ar Sicherheits⸗ und en 

os eine 
Vollſitzung ab. Die Kommiſſion nahm die Ar⸗ 
beiten der Unterkommiſſion für Entſchädigungs⸗ 
Die Litauer überreichten 
den Polen die Antwort auf den polniſchen Vorſchlag 
über einen Nichtangriffspakt und auf das Projekt 
über den Abſchluß einer Schiedskonvention. Man 
kam dahin überein, daß die nächſte Sitzung der 
Kommiſſion für Sicherheit und Entſchädigungen in 


Kowno, 18. Mai. Nach Beendigung der Verhand⸗ 
lungen hat der Vorſitzende der polniſchen Delega⸗ 


gen fortwährend über uns, daß wir an eine mili⸗ 
täriſche Invaſion dächten. Unſer Entwurf ſetzt 
dieſer Annahme kategoriſch ein Ziel. Wenn aber 
die Litauer mit Hilfe des Nichtangriffspaktes die 
Wilnafrage aufrollen wollen, dann be⸗ 
ginnt die alte Geſchichte, die zu nichts Poſitivem 
führt. Jetzt erwarten wir die Ankunft des litaui⸗ 
ſchen Vorſitzenden der Wirtſchaftskommiſſion, Dr. 
Zaunios in Warſchau. Ueber das Schickſal der 
in Königsberg begonnenen Arbeiten werden die 
Konferenzen in Warſchau und Berlin entſcheiden. 


Eine Enzuhlika des papſtes. 
wiederherſtellung der Rechte Chrifti. 
Rom, 12. Mai. Eine vom Papſte veröffentlichte 


Engykläka N am Tage 


des Heiligen Herzens Jeſu in allen Kir⸗ 
chen ein Bittgebet geſprochen werden ſoll um Ver⸗ 
gebung der Sünden der Welt und Wiederher⸗ 
ſtellung der verletzten Rechte Chrifti 
Die Wiedergutmachung der Sünden ſei unbedingt 
nötig für die Welt, die von Oſt bis Weſt die Rechte 
der Kirche mit Füßen trete, ſich ungehemmt zügel ⸗ 
leſer Luſt hingebe und über vergängliche Neid 
tümer die kirchliche Lehre und die chriſtliche Er- 
zebung der Jugend vergeſſe. Die Welt müſſe ihre 
Sünden bereuen, um Gottes Gerechtigkeit 
zu erlangen, der jelbft Sodom und Gomorrha für 
zehn Gerechte die Sünden vergeben wollte. 

Man ſehe die im rechten Glauben Getauften aller 
Kaſſen falſchen Lehren anhängen und in 
Ur lenntnis göttlicher Lehre dahinwandeln im Böſen, 
fern vom Hauſe des Herrn, ohne Erleuchtung, ohne 

offnung auf eine glückliche Zuku Unter den 

läubigen wachſe die Glei gültigkeit in 
religiöfen Dingen und die Sorgloſigkeit 
gegenüber der alten Ueberlieferung, daß chriſtlicher 
Glaube das Familienleben und das geſellſchaftliche 
Leben beherrſchte und die Heiligkeit der Ehe ſicherte. 
Die Jugenderziehung werde vollſtändig vernachläſ⸗ 
ſigt. Chriſtliche Bej eidenheit exiſtiere nicht mehr 
in bezug auf Kleidung,. Mode und Lebens; 
führung, beſonders was die Frauenwelt anbe⸗ 
trifft. Unerſättliches Verlangen nach irdiſchen 
Gütern. Sucht nach Volksgunſt und Täuſchung der 
legitimen Behörden haben den Glauben erſchütter 
und bedrohen ihn. ; 

Es fei daher nötig, daß alle Chriften in den 
Kirchen öffentlich ihre Sünden bekennen und be- 
veuen, daß, dad die Tränen der Sünder bewegt, 
die ganze Welt wieder zurüdfinde 
zur Gerechtigkeit und zur Verabſcheuung 
aller Verbrechen gegen den oberſten Herrſcher. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Die Andacht vor der Mber- 


E Heute verichied nach langem ſchweren Leiden in München 2 ne Zimmer 
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Frieda v. Rost geb. Kiehn 


Eliſabeth Kiehn 
Otto v. Roſt. 


Zaleſie, powiat Szubin, Polen, den 9. Mai 1928. 


Berichtigung. 


In der Todesanzeige von Herrn 


Alfred Soyka 


vom 13. Mai 1928 muß es richtig heißen 


Käthe Goeppner, geb. Soyka. 
Erna Kuveke, geb. Soyta. 
Leo Goeppner. 

Paul Kuveke. 


5 P AA 


Göricke) 
* 1> ag 


J hs n 
400 Morgen 


private, Landwirtſchaft, beit. 
Kultur. maſſive Gebäude, 


Am 19. 24 Mai 


findet die Ziehung der I. Klasse der Pol- 
nischen Staatslotterie statt. 


Riesenhafte Gewinne zu zi 700.000, 400.000. 

309.000, 10 a 7 000, 70.000, 50.000. 

40. er 35.000, 25.000, 20.000, 15.000. 
000 usw. 99 5 Gesamtbetrage von 


173500 000 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 15. Mai 1928, nach⸗ 
mittags 3¼ Uhr von der Kapelle des Kaiſer Wilhelm- Gedächtnis- 
Friedhofs, Berlin⸗Charlottenburg, Fürſtenbrunner Weg, aus ſtatt. 


Original Dehne sche 


Gänzlicher Ausverkauf 


i 65 5 24 km von der Stadt. lebend 

2 reihige Chilistreuer 55 5 wegen pescha UMA s ai komplett, Bus den allen die er cii fi 
111 2 der ka . ein Los nur in der von ihrem Glück und 
zur Kopfdüngung 1 N Teppichen · Brücken - Bettvorlegern -Läuferstoffen * 3. Staszewski, $ kulanter Bedienung bestens bekannten 
offeriert ab Lager 0 Madras - ee T und netten 2 Pobiedziska,Riszkowskal Kollektur des 4 

N Gardinen - Stores Beitülldecken 28 a A Nannnglachi i 
Woldemar Günter ; piman, Tisch Reise. u Pierdedechen 1 nos zol Bank Qörnieze-Hatnlezy 8. l. 
Tel. 52-25 Poznań Sew. Mielżyňskiego 6 1 Echten Serser Fenpicien. „ Í Dr ! KATOWICE, ul. Sw. Jana 16 
o Sämtliche Preise reduziert zu Einkaufspreisen. „ 2 ` 1 
: N. W. DROZDZEWSKI : alter Art im grösste J Filale in Królewska Huta, Il. Mouse 26 

Gegründet . Telephon 5 u u 4 ' 1 8 W. Lewors ki i P. K. O. Konto Nr. 304761 

1896 e 1303 Poznan, Stary Rynek 56, I. Etage. Poznafi, ul. Wroctawska 36. beziehen werden. 


Spez. 


Bildereinrahmung. Bei denen, die in der polnischen Staatslot- 
terie spielen, ist kein Risiko vorhanden, da 
auf die 155.000 herausgegebenen Lose — 
77.500 sicher gewinnen, also 
jedes zweite Los!!! 
Ganz Polen wirbt um unsere glückliche 
Lose. Tausende, die durch uns reich ge- 
worden, sind der beste Beweis unserer Popu- 
larität. Bei uns kann niemand verlieren. 
Wer also gewinnen will, soll sich mit dem 
Kauf eines glücklichen Loses beeilen. 


ber Preis der Lose ist unverändert, 
/ Los = zł 40.—, ½ = 4 20.—, 
1; = zł 10,—. 


Die durch die Post zugesandten Aufträge 
erledigen wir umgehend und genau. 


Amtliche Spielpläne geben wir kostenlos zu jedem Los. | 


Posener Bachverein. 


Dienstag, den 22. Mai, abends 7 Uhr in 
der Evang. Kreuzkirche in Posen: 


Orgel- und Chor-Konzert 


An der Orgel: Herr Orgelvirtuos 


Walter Drwenski 
aus Berlin. 
Orgelkompositionen v. Händel, Bach, Reger, 
Drwenski. 1 von A. Mendelssohn, 
M. Bruch, R. Wagner, K. Greulich. 


Grasmäher 
Grasmäher e 
Gelreidemäher 
Bindemäher 
Pferderechen a 


liefern wir in erſtklaſſigen Fabrikalen zu billigſten 
Preiſen, ſofort vom Lager und erbitten Anfragen. 


Land wirkſchaftliche 
Jeukralgenoſſenſchaft Poznan 


Mmaſchinen⸗ „Abteilung. 


722 


Zu Ausstattungen empfehle: 


ff. dek. Porelln-Tallservie| 


aus erstklassigen Fabriken 
von den billigsten bis zu den besten 


Versilberte u, Alpacca-Bestecke 


Glas- und Edel-Krisiall 


3 Liqueur- und Meingarnituren 
Steingut-Waren sehr billig 


Küchengeräte 
Eiserne Betistellen, Waschtische, Waschgarnituren. 


Eintrittskarten zu 8, 6, 4, 2 zł} zuzüglich 
Steuer in der Evang. Vereinsbuchhand ung. 
Programme mit Text: ½ złoty. 


Gaſtſpiel der Deutichen Bühne 


I t̃ Bromberg. 
Dienstag, den 15. Mai 1928, 


Bestellung. P. T. 
An die Kollektur: 
Górnośląski Bank Górniczo-Hutniczy S.A. 
Katowice 


ul. Św. Jana 16. 


Hiermit bestelle ich zur ersten Klasse der 
17. Staats-Lotterie 


Reform-Räder 


A aller Art. abends 8 Ahr (Ende gegen 10¼ Uhr) Viertel- Loge „issuu. Halbe Lose 
Poznań W Autoanhänger im Saale des Zoologiſchen Gartens Ganze Lose 
Janasze Je ick j ; Den Betrag überweise ich auf das Post- 
5 Jezuicka 1 w u Roll-u. Lastwagen scheckkonto Nr. 304 761 unfer Benutzung des 
K verkauft ‚durch Sie beigefügten Postscheckformulars, 


oder bitte den Betrag per Nachnahme zu 
erheben. 


Vor- u. Zuname: . ——2⸗————— 


L. Schwierzok 
Natowice II 
ul. Krakowska nr. 3. 


Fri u. Morchein!= eee | 


und Tafelobst 100 Morgen guter Boden, maſſiv. Gebäude, komplettes 
kaufe jeden Posten Inventar zu verkaufen. Auskunft erteilt 
Matecki, Szamoein, pow. Chodzież, || 


M. K © 5 1 icki 1 9 Poznan ul. Paderewskiego 14. 
Ul. Gwarna 10. 
Zwei Damen, daten ae gipar 


Haar, die am 3. d. Mits. in der Zeit von 3—5 nachm. 
fi) im Cafe-Siebert ta (Plag Mitte unter 
dem Kronleuchter), werden höfl. gebeten, wenn ange- 
nehm, ihre Sn an die Ann.⸗Exped. „Kosmos“ 
Sp. z o. 9, Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter „deal 810 zu ſenden. Zweck Ehrenſache. 


Man Kauft gut und billig in grosser Auswahl 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. Gar PCA N S E, Central- Drogerie, 


Poznan, Stary Rynek 8. “Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


‚mölllausent 


yonni in 3 Akten von Bruno Frank. 
Spielleitung: Dr. Hans Titze. 
Karten zu 6.—, 4.—, 2.50, 1.50 und 
1.— 21 (Stehplatz) in der Evgl. Bereins- 


buchhandlung, ulica Wjazdowa 8, 
Telephon 3407 und an der Abendkaſſe. 


Kulturausſchuß. 
DIDI NED . 


Genaue Adresse . 49 „ 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 
stets frisch und billig. 


| Lauchstaedter Brunnen 
ei Rheuma, frisch - 


eingetroffen. 


30 bis 100 mm starke 


astreine, sehr breite Eichen-, Rotbuchen-, Ahorn-, 
Kiefern-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar. 
Holzhandlung G. Wilke, Poznan. 


Lagerplatz Swarzedz | 


Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Poznań. 


Drogeria 


Bauholz Warszauska 


Poznan 
nach Liſten ſofort lieferbar. Br 
Tartak Jarocin T.20. p. w Jarocinie w 2 


